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TECHNIK

Editorial

Wohnungswirtschaft heute.

Liebe Leserinnen, liebe Leser

In der Presse wird immer wieder von Hausbrinden berichtet, bei denen Menschen ihr Leben lassen
mussten. Spricht man mit Fachleuten aus der Wohnungswirtschaft dariiber, hort man meist, dass
man bei den eigenen Immobilien alles unternimmt, um solche Katastrophen zu verhindern. Unser
letztes Heft WoWiTechnik 25 beschiftigte sich eingehend mit dem Thema Brandschutz. Gleichzeitig
stellte ich aber auch die Frage: ,,Uberpriifen sie regelméflig den baulichen Brandschutz“? Eigentlich
war ich tiberzeugt, fast nur die Antwort JA zu bekommen. Um so erschreckender ist es fiir mich als
Techniker, nun das Gegenteil lesen zu miissen: Nur 28.6 Prozent unserer Leser erkldrten, sich regel-
méflig um den Brandschutz zu kiimmern - dagegen sagten 71,4 Prozent NEIN.

Hans Jurgen Krolkiewicz, Foto privat

Geht es um Energieeinsparung oder Schimmelpilz-
bildung, stréomen Wohnungswirtschaftler zuhauf
in solche Seminare. Diese Themen scheinen inter-
essanter zu sein, als das Thema Brandschutz. Selbst
die Politik hilt sich an diese Reihenfolge. Beispiel:
In NRW hat man sich nun endlich durchgerungen,
fiir Wohnungen verbindlich die Anordnung von
Rauchgasmeldern vorzuschreiben. Doch noch im-
mer nicht einheitlich fiir die gesamte Bundesrepub-
lik. Deshalb appelliere ich an ihren gesunden Men-
schenverstand: Es gehort nicht nur in jeden Raum
ein Rauchgasmelder, sondern auch mindestens ein-
mal jahrlich eine Begehung ihrer Immobilie, bei der
nicht nur der bauliche Zustand tiberpriift, sondern
auch der vorbeugende Brandschutz festgestellt und
angepasst wird. Das gilt nicht nur fiir Altgebaude,
sondern auch fiir Neubauten: Besonders im Keller-
und Dachbodenbereich oder Miillraum trifft man
oft Sperrmiill oder leicht brennbare Gegenstin-
de aus dem Hausstand. Zudem sollten Fluchtwege
deutlich gekennzeichnet, Hinweise auf Feuerloscher
gut lesbar, Aufziige und Treppenhduser uberpriift
werden. Ein Tipp: Informieren sie nach der jahr-
lichen Begehung sofort alle Wohnungsinhaber,

indem sie einen Informationsabend durchfiihren. Ein Seminar zum Thema richtet der VdS im Januar in
Koln aus, wir empfehlen den Besuch zur Weiterbildung. Im neuen Heft WoWiTechnik 26 stelle ich ihnen
Sanierungsmoglichkeiten der Decken- und Fufibodensanierung im Altbau mit vor. Dazu finden sie nicht
nur konkrete Beispiele, sondern auch Informationen aus der Industrie, die spezielle Losungen bieten. Im
kommenden Jahr 2013 findet Anfang Januar in Miinchen wieder die BAU statt. Sie ist nach Angabe der Mes-
se Miinchen ausgebucht und neu geordnet, man versucht, die Hallen nach Themen auszurichten. Vielleicht

treffen wir uns dort.

Hans Jiirgen Krolkiewicz
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Wie immer, bietet die fihrende
Fachzeitschrift der Wohnung-
swirtschaft technisch fundierte
Beitrage, wie sie bei Printmedien
kaum zu finden sind. Und Sie
kénnen jederzeit in unserem
Archiv auf alle friiheren Hefte
zuriickgreifen, ohne umstan-
dlich suchen zu missen. So
etwas bietet ihnen bisher kein
anderes Medium der Wohnung-
swirtschaft. Unser nachstes
Heft 27 erscheint am

26. Dezember 2012
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Baukonstruktion/Bauelemente

Bodensanierung mit kurzer Trocknungszeit

Der neue Flieestrich Knauf FE Sprint setzt einen neuen Standard fiir das schnelle Bauen. Bei der
Sanierung eines Wohn- und Geschiftshauses in Kitzingen war der selbstnivellierende Calciumsulfat-
Flief3estrich bereits nach sieben Tagen belegreif. Ob Neubau oder Sanierung, im Einfamilienhaus, im
Mietwohnungsbau oder in Biirogebauden: FE Sprint beschleunigt den Baufortschritt. Bei der Kom-
plett-sanierung eines Nachkriegsbaus aus den 1950er-Jahren in der Fufigdngerzone der unterfrin-
kischen Kreisstadt Kitzingen war genau dies gefragt. Jahrelang hatten die drei Wohnungen im 1. und
2. Obergeschoss sowie im Dachgeschoss leer gestanden. Der Fuffboden in allen drei Wohnungen -
insgesamt 280 m” Flidche — war komplett neu aufzubauen. ,,Die Ausschreibung forderte einen schnell
abbindenden Estrich. Und es stand fest, dass wir nur eine sehr kurze Trocknungsphase haben wiir-
den”, berichtet Peter Hiibner, verantwortlich fiir Auflendienst und Beratung beim Bodenspezialisten
Riittger GmbH in Iphofen, der die Aufgabe iibernommen hatte. Es galt also, keine Zeit zu verlieren.
SchlieSlich waren die Wohnungen bereits vermietet und der Einzug der neuen Mieter einige Wochen
spater stand als unverriickbarer Termin fest.

Man schitzt die Vorteile von Calciumsulfat-FliefSestrichen, wie den schnellen Einbau, grofie fugenfreie  Projekt

Flachen, Schwind- und Spannungsarmut. Und die Flache ist von Anfang an eben und schiisselt im Trock- ~ Sanierung von 3 Wohnungen,

nungsverlauf an den Réndern nicht auf. ,Unser Ziel ist es, unseren Kunden wirtschaftliche Losungen an-  Herrnstrale 4, Kitzingen

zubieten. FE Sprint hat mich deshalb gleich iiberzeugt®, erklart Peter Hiibner. ,,Bei Projekten mit engen

Terminen, mit denen wir es sehr oft zu tun haben, ist Calciumsulfat-Flieflestrich und insbesondere der neue  Architekt

FE Sprint die Losung.” Architekturbiiro H. Stiirzen-
hofecker, Dipl.-Ing. (FH) Archi-
tekt VDA, Kitzingen

Auf gute Trocknungsbedingungen achten Ausfiihrung
Ruttger GmbH, Iphofen
Die Trocknungszeit von FE Sprint betragt bei 35
mm Estrichdicke rund sieben Tage in Abhdn-  Fachberatung
gigkeit von den Trocknungsbedingungen (20°C  Jaromin Feile, Knauf Gips KG
und 65 % rel. Luftfeuchte). Bei grofleren Nenn-
dicken verlangert sich die Austrocknung. ,Das
Ziel, nach sieben Tagen Belegreife zu erreichen,
haben wir in Kitzingen wie versprochen er-
reicht. Voraussetzung war unsere Estrichnenn-
dicke von 35 mm und die Einhaltung der vor-
gegebenen Liiftungsbedingungen®, erklirt Peter
Hiibner. Die Trocknungsdauer ist neben der
Estrichdicke hauptsichlich abhingig von Tem-
peratur, Luftfeuchte und Luftgeschwindigkeit.
Fiir die schnelle Trocknung ist stindiges Liiften
erforderlich. Zugluft an der Estrich-Oberfliche
ist dabei jedoch ebenso zu vermeiden wie starke
Sonneneinstrahlung.
Obwohl es sich um eine Sanierung handel-
te, waren die vorgefundenen Beton-rohboden
in den drei Wohnungen bereits sehr eben, so-

_ R
G dass auf besondere Ausgleichsmafinahmen
Baustelle; alle Fotos Knauf verzichtet werden konnte. Nach dem liicken-
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losen Ver-legen der Randstreifen erfolgte als
Ausgleichsdimmung zundchst eine Lage aus
Polystyrol-Dammplatten. ~ Als  Trittschall-
dimmung diente eine zweite Lage aus der aus
Steinwolle-Trittschall-Dammplatte Heralan TP.
Trotz der geringen Aufbauhohe konnte damit
der geforderte Trittschall nachgewiesen werden.
Abgedeckt wurde die Dimmung mit der Knauf
Schrenzlage.

Die fachgerechte Untergrundvorbereitung ist ~ Vorbereitung Untergrund
generell der wesentliche Faktor fiir den Erfolg.
Das eigentliche Einbringen des Estrichs geht
aufgrund der hohen Flachenleistungen bei Flie-
Bestrichen sehr schnell vonstatten. Hier unter-
scheidet sich der FE Sprint nicht von den ande-
ren Calciumsulfat Flieestrichen. In Kitzingen
war der FE Sprint innerhalb weniger Stunden in
die drei Wohnungen gepumpt.

Das Silo kommt morgens und ist
am Abend schon wieder weg

Die Fa. Riittger setzt bei Flieflestrich generell raumsparende SILOS
auf die Serviceleistungen von Knauf. Just in

i ; ; J time wurde der Estrich daher im Silo mit bereits
Einbringen von FE Sprint angeflanschter Maschinentechnik angeliefert.
»Morgens wurde das Silo am Objekt bereitge-
stellt und am Abend wieder abgeholt. Das ist eine saubere Sache und von der Ab-wicklung her ideal, ins-
besondere im innerstiddtischen Bereich, wo — wie hier in Kitzingen — wenig Raum zur Verfiigung steht. Ich
bendtige nur einen Silostellplatz und Anschliisse fiir Wasser und Strom®, beschreibt Peter Hiibner. Insge-
samt 13 Tonnen FE Sprint wurden in die drei Wohnungen gepumpt. Anschlieflend musste der Estrich nur
noch mit einer Schwabbelstange durchgeschlagen werden. So entstand eine sehr ebene Flache, die nach der
Austrocknung fertig fiir den PVC-Designbelag war. Bei FE Sprint — ,nomen est omen® - ist das eben bereits
nach sieben Tagen der Fall.

a 11. i

facebook "
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Baukonstruktion/Bauelemente

Mit System gegen Schimmelbildung.

Um die Eigenschaften und Wirkungsweise der CALSITHERM Klimaplatte beim Verarbeiten und
am Einsatzort nicht negativ zu beeintriachtigen, hat das Unter-nehmen speziell in Bezug auf die Dif-
fusionsoffenheit und Kapillaraktivitdt der Gesamtkonstruktion abgestimmte Systemkomponenten
entwickelt. Fiir das handwerkliche Verarbeiten und Aufbringen der Platten, sowie fiir das Vor- und
Nachbehandeln gelten die zugehorigen Verarbeitungshinweise. Nur bei Verwendung der Systemkom-
ponenten entsteht am Objekt eine technisch und auch optisch einwandfreie Innenddmmung. Mit
ihren besonderen Eigenschaften wird eine dauerhafte Vermeidung von Schimmelbefall ermdglicht.
Fiir jede Komponente stehen ein separates Datenblatt mit Verarbeitungshinweisen zur Verfiigung.
Die Komponenten Systems sind: CALSITHERM Klimaplatte, KP-Kleber, KP-Tiefengrund, KP-
Kalkgldtte sowie KP-Innenputz.

Klimaplatte

Die diffusionsoffenen und kapil-  diffusionsoffen
laraktiven Klimaplatten (Roh-
dichte 200-240 kg/m®) bestehen
aus Calciumsilikat, einem Werk-
stoff auf mineralischer Basis.
Sand und Kalk (Siliziumdioxid
und Calciumoxid) sind natirli-
che Rohstofte fiir die Herstellung
der Platten. In Wasser aufge-
schlammt, reagiert die Mischung
zu einer Vorstufe des Calciumsi-
likates. Nach dem Pressen in die
unterschiedlichen Plattendicken
wachsen die winzigen Calciumsi-
likatkristalle im Autoklaven unter
hohem Druck und in iiberhitztem
Wasserdampf zu einer feinpori-
gen, offenen Struktur. Es entsteht
E.-Mikroskop Klimaplatte, alle Bilder Calsitherm ein mikro-poroses Gertist aus
Milliarden von Mikroporen, die

untereinander und mit der Auflenluft verbunden sind. Auf dieser exorbitant hohen Kapillaritit beruht die ~ Saugfahigkeit
immense kapillare Saugfihigkeit und das enorme Wasseraufnahmevermdgen (bis 90 % des Plattenvolu-
mens) sowie die wirmeddmmenden Eigenschaften. Als wahres Multitalent sind CALSITHERM KLIMA-
PLATTEN diffusionsoffen (u = 6) und kapillaraktiv, wairmedimmend (A= 0,065 W/mK), nicht brennbar
(Al nach DIN 4102), schimmelhemmend nicht wasserloslich, resistent gegen Ungeziefer, 6kologisch und
gesundheitlich unbedenklich, sowie in sich formstabil, also selbsttragend. Die Verarbeitung der Platten er-
folgt mit praxisiiblichen Trockenbau-Werkzeugen, wobei auf die gute Kantenstabilitdt und die reduzierte
Staubemission hinzuweisen ist. Dies beruht auf der Herstellung der Platten mittels hohem Pressungsdruck
(also nicht durch Ségen aus Blocken!) auf das entsprechende Plattendickenmaf3.

CALSITHERM Klimaplatten sind vom DIBT unter der européischen Nr. ETA-08/0126 allgemein bau-
aufsichtlich als Warmedammplatten zugelassen und vom Deutschen Institut fiir Bauen und Umwelt als
umweltvertragliches Bauprodukt klassifiziert. Reste kénnen als Bauschutt entsorgt werden.
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KP-Kleber

Der hochwertige, diffusionsoffene und kapil-  Verbundhaftung
laraktive Klebemortel ist nach dem Anmischen

gebrauchsfertig und bindet hydraulisch ab. Er

eignet sich fiir Winde, Decken und Béden im

Innenbereich und hat eine lange klebeoffene

Zeit, bei gleichzeitig hoher Abrutschsicherheit

und Verbundhaftung.

KP-Tiefengrund

Der Tiefengrund ist eine wissrige Dispersi- alkalibestandig
on mit geringem Acrylatgehalt und dient der
Oberflachenbehandlung (Nachbehandlung)

von CALSITHERM KLIMAPLATTEN vor dem

Auftragen von KP-GLATTSPACHTEL; KP-IN-

NENPUTZ und Farbanstrichen bzw. vor dem

Tapezieren. Er ist alkalibestindig, vermindert

oberflichennah die kapillare Saugwirkung der

Klimaplatte Verarbeitung Klimaplatte und verfestigt deren Oberfliche.

KP-Glattspachtel / KP-Innenputz

Beide Produkte sind auf Kalkbasis aufgebaut, unter-einander kompatibel und fiir Feuchtrdume geeignet. ~ Feuchtrdume
Sie ergeben eine diffusionsoffene, kapillaraktive Beschichtung in Dicken von 0,5-2mm (Kalkglatte) und 3-6

mm (Innenputz), die das CALSITHERM KLIMAPLATTEN System ideal ergdnzt. Je nach Wunsch kann

eine glatte und feste Oberfliache (Kalkglitte) oder eine gefilzte oder strukturierte Oberfliache (Innenputz)

erzeugt werden.

Calsitherm

Wer authort zu werben, um Geld zu sparen, kann
ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen. senry rord

Wir lassen Thre Uhr weiterlaufen!

Gerd Warda warda@wohnungswirtschaft-heute.de
Hans-J. Krolkiewicz krolkiewicz@wohnungswirtschaft-heute.de
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Baukonstruktion/Bauelemente

FLATILE: 5 mm diinne Fliesen fiir staub- und
schmutzarme Sanierung

Bei der Fliesendicke gilt es zu differenzieren zwischen normalen (8 bis 11 mm), iberstarken (ab 12
mm fir industriell-gewerbliche Bereiche) und diinnen Fliesen (8 mm und weniger). Letzteres war bei
der CERSAIE in den letzten Jahren regelméflig immer wieder ein Thema.

Historie

Man koénnte daher meinen, dass es sich bei Keramikfliesen
diinnen Keramikfliesen um eine neuzeitliche
Entwicklung handelt. Dem ist nicht so, denn
grofiformatige diinne Fliesen gibt es schon seit
den 1970er Jahren. Zu dieser Zeit sorgten die
»KerAion“-Platten der damaligen BUCHTAL
GmbH fiir Furore: Formate wie z. B. 60 x 60 cm
oder sogar 160 x 125 cm (= 2 m?) bei nur 8 mm
Dicke waren damals eine keramische Sensati-
on, die rund zwei Jahrzehnte lang das Maf aller
Dinge blieb.

Ein weiterer bemerkenswerter Vertreter
fritherer Phasen war MegaCeram, eine wenige
mm diinne Fliese in verschiedenen Variationen
bis hin zu flexiblen ,keramischen Paneelen in
Zimmer- bzw. Geschosshohe. Das Produkt wur-
de im Laufe der Jahre von verschiedenen Her-
stellern wie AGROB oder STEULER angeboten
und war technologisch gesehen herausragend.
Allerdings war die Zeit offensichtlich noch nicht
reif fiir diese Innovation, die dann aus verschie-
denen Griinden (z. B. spezielle Verarbeitung
erforderlich, Limitierung auf Sonderanwendun-
gen, aufwendige Verpackung/Logistik etc.) ein-
gestellt wurde.

Im weitesten Sinne dhnliche keramische Pa-  Paneele
neele mit beispielsweise 3 x 1 m sind seit einigen
Jahren wieder erhaltlich. Sie werden mit moder-
Badsanierung im Altbau (Agrob Buchtal ner Technik produziert, der Einsatz fokussiert

sich aber wie gehabt weitgehend auf Sonderan-
wendungen wie Laden-, Schiffs- oder Mébelbau, die Auskleidung von Liften und dhnliche Zwecke, bei de-
nen der Vorzug ,,grofle Fliche bei geringem Gewicht“ im wahrsten Sinne des Wortes positiv zum Tragen
kommt. Es handelt sich demnach um eine Spezialitit, bei der die Verarbeitung tiberwiegend industriell
(»business to business®) erfolgt. Daher beziehen sich die folgenden Ausfithrungen weniger auf diese Nische,
sondern mehr auf allgemein relevante Anwendungsgebiete.
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Gegenwart

Der Ausloser fiir die Fertigung diinner Fliesen  Sanierung
ist heute dhnlich wie damals: Losungen dieser
Art zielen ab auf die staub- und schmutzarme
Sanierung vorhandener Beldge, sprich fiir das
Bauen im Bestand. Dieser Sektor ist in etlichen
Landern mittlerweile mindestens genauso be-
deutsam oder sogar grofier als der Neubau. In
diesem Zusammenhang ist natiirlich die be-
kannte Verlege-Methode ,,Fliese auf Fliese* zu
nennen. Noch interessanter wird das Ganze,
wenn andere Belagsarten wie Teppich, Lami-
nat, PVC, Linoleum etc. durch eine hochwertige
keramische Losung ersetzbar sind. Gestalteri-
sche, funktionale und 6kologische Griinde ,,pro
Fliese“ gibt es mehr als genug (an eine explizi-
te Aufzahlung wird an dieser Stelle verzichtet,
da dies den Rahmen sprengen wiirde). Bei der
Substitution anderer Belagsarten steckt jedoch
der Teufel in anwendungstechnischen Details
wie z. B. existierender Unterbau, zur Verfiigung
stehende Bauhohe oder Art der Nutzungsum-
stinde. Im Zweifelsfall empfiehlt es sich daher,
relevante Produkteigenschaften vom Hersteller
Handwerker beim Zuschnitt explizit bestitigen zu lassen.

Zukunft

Aus den genannten Griinden hat AGROB  Nasszellen
BUCHTAL erst einmal den Markt und die Pra-
xiserfahrungen der letzten Jahre aufmerksam
beobachtet und analysiert, um nun eine Palette
nur 5 mm diinner Fliesenserien zu offerieren,
die unter dem Begriff FLATILE* zusammenge-
fasst sind. Seridserweise werden diese Losungen
nur fiir Winde und Béden im Wohnungsbau
oder wohndhnlichen Bereichen wie Hotelzim-
mer, Nasszellen in Altersheimen etc. propagiert.
Dabei verdient das Badezimmer sicherlich be-
sondere Beachtung, denn die optisch und tech-
nisch zeitgemdfle Gestaltung dieses Raums,
in dem jeder Tag beginnt und endet, steht auf
der Wunschliste vieler Menschen ganz weit
oben. Dennoch wird die Modernisierung hau-
fig immer wieder verschoben, weil man Staub,
Schmutz und andere Unannehmlichkeiten
fiirchtet. Diinne Fliesen konnen hier den ent-
scheidenden Anstof fiir die Umsetzung langst
uberfalliger Mafinahmen geben. Folgende As-
pekte sprechen generell fiir diinne Fliesen im
Handwerker beim bohren Badezimmer:
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« ideal fiir Verlegung von Fliese auf Fliese, da schneller und schmutzarmer als Abschlagen alter Fliesen,
o leichteres Handling, da deutlich geringeres Gewicht: eine Fliese 40x60cm wiegt gerade mal 2,7 kg,

« nahezu hohengleicher Austausch von anderen Belagsarten (PVC, Linoleum) méglich,

o ideal in Verbindung mit Fulbodenheizung, da gesunde Strahlungswirme noch schneller wirkt,

o leichtere Anpassung bei Hohenunterschieden (Tiirschwellen),

« filigrane Abdeckprofile verwendbar.

Hinzu kommen die folgenden spezifischen Eigenschaften von FLATILE, die nicht nur im Bad, sondern
auch in Kiichen, Fluren, Schlaf- oder Wohnzimmern vorteilhaft sind:

« fiir Wand und Boden einsetzbar (wie erwahnt aus Griinden der Seriositdt nur Wohnungsbau u.4.).

« umfassende Auswahl an Serien, Farben, Dekoren und Formaten: von Mosaik bis hin zu 40x80cm: So ist
stilistische Vielfalt gewahrleistet, gestalterische Kompromisse werden vermieden,

+ grofle Formate lassen kleine Rdume bzw. Flachen wetilaufiger wirken,

« Bodenfliesen mit Trittsicherheits-Klassifizierung R9,

o werkseitige Veredelung ,,HT“ verleiht AGROB-BUCHTAL-Fliesen besondere Eigenschaften: Sie sind ex-
trem pflegeleicht, wirken antibakteriell und bauen storende Geriiche bzw. Luftschadstoffe ab.

o Als Materialart wurde bewusst nicht trocken gepresstes Feinsteinzeug gewéhlt, da diese Fliesensorte au-
Bergewohnlich hart bzw. spréde und dadurch insbesondere in diinner Ausfithrung schwer zu bearbei-
ten ist. Stattdessen wird Strang gezogenes (,extrudiertes) Steinzeug verwendet, das hohe Bruchlasten
(1.100 N = nahezu doppelt so hoch wie in der Norm gefordert) mit leichter Bearbeitbarkeit verbindet.
Erreicht wird dies durch eine spezielle Masse-Rezeptur und exakte Brandfithrung.

Der letzte Aspekt verdeutlicht, dass es bei diinnen

Fliesen Besonderheiten gibt.

Bei der Herstellung sind d&uf8erst enge Toleranzen  Toleranz
bei Lange, Breite und Hohe (Dicke) einzuhalten.

Dies erfordert hohe keramische Kompetenz

iber die gesamte Prozesskette. Beratung sind

die Umstinde des Einzelfalls bzw. Moglichkei-

ten und Grenzen des Materials zu beriicksichti-

gen. Verlegung ist der sorgfiltig agierende Fach-

mann gefragt, dessen Arbeit durch die bewusste
Verwendung von Strang gezogenem Steinzeug
maf3geblich erleichtert wird.

Ansonsten gelten die bekannten Regeln der
Technik: Es ist darauf zu achten, dass eine weit-
gehend hohlraumfreie Bettung erzielt wird, ins-
besondere bei Bodenfldchen. Hierzu sind flexi-
bilisierte Diinnbettmértel nach DIN EN 12004
im kombinierten Verfahren (,buttering-floa-
ting“) zu verwenden. Im Bodenbereich kénnen
auch FliefSbettmortel eingesetzt werden. Dabei
empfiehlt sich der Einsatz schnell abbindender
Produkte, um eine gleichméflige Durchhartung
des Kleberbettes auch unter dem ,,Zentrum® der
Fliese zu erreichen. So wie der iiberwiegende
Verlegung auf alten Fliesen Teil des Sortiments ist auch diese Serie soweit

technisch moglich mit HT versehen. Diese re-
volutionire Veredelung verleiht keramischen Fliesen spezielle Eigenschaften: Sie sind extrem reinigungs-
freundlich, wirken antibakteriell ohne Chemie und bauen storende Geriiche bzw. Luftschadstoffe ab. HT
spart Zeit bzw. Geld und leistet wertvolle Beitrage zum Umweltschutz.

Werner Ziegelmeier
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Baukonstruktion/Bauelemente

Balkonsanierung eines Hochhauses

Brandschutzbestimmungen stellen erhéhte Anforderungen an die Sanierung von Balkonen. Wie
diese erfiillt werden konnen, zeigt die Balkonsanierung mit Fliissigkunststoff in Ratingen. Um den
Mietern wieder einen Raum der Erholung zu schaffen, hat die SBS Special-Bautenschutz-Service
GmbH die Balkone mit dem Balkon Beschichtungssystem Triflex BES abgedichtet. Der zertifizierte
Spezialist fiir Bautenschutz und Instandhaltung legte Wert auf ein System, das alle Arbeitsschritte
aus einer Hand ermdglicht, die Balkone schnell wieder begehbar macht und im Brandfall besonders
widerstandstéhig ist. Alle Anforderungen erfiillt hat Triflex BES in der flammhemmenden Sonderva-
riante S1.

\

o

e T R e - =g
A I N DL

= - ===

SRS =T | i
O I A =

= e d i e T ] = —m =
I (o i B G ) L L

Ansicht Balkone Hochhaus;
alle Fotos Triflex

Weithin sichtbar zeigen sich die grofiziigigen Balkone des siebengeschossigen Hochhauses in Ratingen. Seit ~ Betonoberflache
1971 bieten sie den Mietern unverstellte Aussichten auf die Ratinger Wilder und Wiesen. Allerdings triibte

ihr schadhafter Zustand die Freude der Bewohner - trotz mehrfacher Sanierung waren viele Balkone wegen

Absturzgefahr an der Gelinderbefestigung nicht nutzbar. Sie waren im Laufe der Jahre undicht geworden

und minderten dadurch die Wohnqualitat. Nach einem Regenschauer lief das Wasser nicht mehr ab, sam-

melte sich im Untergrund und fiihrte besonders in Frostperioden zu massiven Schiden auf der Betonober-

flache. ,Wir mussten einschreiten und die Balkone bis auf die Konstruktion zuriickbauen. Die Flichen wur-

den bereits mehrfach saniert. Dabei wurde aber immer nur eine Schicht auf die andere aufgetragen, sodass

am Geldnder inzwischen sogar Absturzgefahr bestand®, beschreibt Werner Buchloh die Ausgangssituation

vor der Sanierung.
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Sanierung aus einer Hand

Nachdem die Verarbeiter die maroden Balko-  System
noberflichen aufwendig abgetragen hatten, war
ein System gefragt, das sich schnell und einfach
auftragen lasst und die Balkone langzeitsicher
abdichtet. Um moglichen Schidden an den Ober-
flichen vorzubeugen und die erh6hten Brand-
schutzbestimmungen einzuhalten, wéhlte der
Verarbeiter das Balkon Beschichtungssystem
Triflex BES in der besonders schwer entflamm-
baren Variante S1. ,Bei der Wahl des Systems
wollten wir keine Kompromisse eingehen.
Alle unsere Anforderungen sollten bis ins De-
tail erfiillt werden, damit wir auf der Baustelle
ohne Verzoégerungen arbeiten konnten. Triflex
Losungen mit Fliissigkunststoff haben sich be-
reits in vielen unserer Projekte bewdhrt. Wir
wussten, dass wir bei allen Komponenten hohe
Produktqualitit erwarten konnten®, begriindet
Buchloh seine Entscheidung fiir das Balkon Be-
Eingeriistete Fassade schichtungssystem.

Passgenaue Systemeigenschaften

Die Beschichtung der Balkone mit Triflex BFS  Beschichtung
sorgt flir naht- und fugenlose Oberflichen.
Dank der Vliesarmierung werden selbst kom-
plizierte Details miihelos in die Fliche einge-
bunden. Extrem kurze Aushédrtungszeiten der
einzelnen Komponenten sind ein Vorteil fir
Mieter und Verarbeiter: Die komplette Sanie-
rung ist innerhalb eines Tages moglich - bereits
zwei Stunden nach dem letzten Arbeitsgang sind
die Balkone wieder voll nutzbar. Das System be-
inhaltet eine geringe Schichtdicke von drei bis
vier Millimetern mit hoher mechanischer Be-
lastbarkeit. Der ausgehirtete Flissigkunststoff
ist witterungsbestandig und dichtet Balkone
langzeitsicher ab. Das Einblasen von Triflex Mi-
krochips in die noch frische Versiegelung wertet
die Balkone auch optisch auf und schafft attrak-
Beschichtung der Tiranschlisse tive Wohnflachen.

Erhohter Brandschutz auf 48 Balkonen

Da die Balkone bis auf die Betonkonstruktion zuriickgebaut wurden, sorgte die SBS GmbH zunichst fiir
die Instandsetzung des Bodens. Auf dem neuen Estrich konnte der Systemaufbau problemlos aufgetragen
werden. Dank der kurzen Aushirtungszeiten des eingesetzten Fliissigkunststofts war es moglich, eine Ge-
samtflache von ca. 700 Quadratmetern, verteilt auf 48 Wohneinheiten, innerhalb weniger Wochen zu sanie-
ren. Besonders bei der Abdichtung zahlreicher Details wie Stirnflichen, Tropfkanten und Tiiranschliissen
konnte die Triflex Losung ihre Vorteile ausspielen. Fiir erhohten Brandschutz sorgt der Verlaufsmortel Trif-
lex Cryl RS 233 in der flammhemmenden Sondervariante S1 zusammen mit der Versiegelung der Fliche mit
Triflex Cryl Finish S1.
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FF' g Schéne Aussichten in Ratingen

Riickblickend meinte der Verarbeiter: ,Als spe-  Brandschutz
zialisierter Fachverarbeiter informieren wir uns

standig tiber neue Systeme, um fiir jedes Projekt

die sichere Losung zu finden. Dazu arbeiten wir

eng mit Sachverstindigen zusammen - eine
Vorgehensweise, die auch beim Thema Brand-

schutz gemeinsam mit dem Unternehmen Trif-

lex zu einem sehr guten Erfolg gefiihrt hat®

L
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STOLPUNDFRIENDS

Vernetztes Immobilienmarketing seit 1989
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Mieterqualitat verbessern?

»Fischen“ Sie sich jetzt die Mieter heraus, die zu lhrem Unternehmen
passen! Nachhaltig, effizient und zielgruppenorientiert — mit vernetzten
Gesamtkonzepten von STOLPUNDFRIENDS.

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.stolpundfriends.de
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Baukonstruktion/Bauelemente

Gedammte Wande konnen nicht schimmeln

Soviel vorab: Es ist nicht méglich, dass gedimmte Wénde schimmeln. Die Begriindung dafiir ist

so leicht zu verstehen, dass man nicht mal Ahnung von Bauphysik zu haben braucht. Also: Damit
Schimmel entstehen und wachsen kann, braucht es Feuchtigkeit. Weil nun die Oberflichentempe-
raturen auf der Innenseite von gedimmten Winden in aller Regel zwischen 17 bis 19 Grad Celsius
liegen, kann dort kein Tauwasser (Kondensat) entstehen (erst unter 12 Grad Celsius wird es kritisch).
Gedammte Winde sind also knochentrocken, Schimmel hat — zumindest dort — keine Chance.

Eigentlich ist der Beitrag hiermit schon zu Ende

Da aber die meist pseudowissenschaftliche Dis-  Diskussion
kussion um das Schimmel-problem gedimmter

Winde fiir Laien oftmals eine gewisse Plausibi-

litdt vermittelt, hier noch ein bisschen Futter fiir

all jene, die sich kiinftig - fachlich fundiert — an

der Diskussion beteiligen mochten.

»Was uns Probleme macht, ist nicht das, was
wir nicht wissen, sondern das, was wir mit Si-
cherheit wissen, was aber in Wirklichkeit falsch
ist.“Ich habe diesen Satz aus dem Kinofilm ,,Eine
unbequeme Wahrheit“ von Al Gore. Al Gore hat
ihn von Mark Twain. Und Sie haben den Satz
jetzt von mir. Lange Zeit ,wussten” wir, dass die
Erde eine Scheibe ist, dass Spinat besonders viel
Eisen enthalt und dass neue Fenster zu Schim-
mel auf den Winden fithren. Die Sache mit der
Erde und dem Spinat ist langst geklart, das mit
Behaglichkeit, alle Fotos sto AG den Fenstern, den Winden und dem Schimmel

kldaren wir jetzt. Jeder ,weifl“, dass nach dem
Fenstereinbau das Haus dichter ist und man deshalb mehr lifften muss, um Schimmel zu vermeiden. Dass
dieses ,Wissen® falsch ist, lasst sich mit etwas bauphysikalischem Grundverstidndnis leicht herleiten. Fehlt
dieses bauphysikalische Grundverstindnis, glaubt man leider das, was halbwegs plausibel erscheint. So wer-
den gelegentlich die wichtigen Dichtungen der nagelneuen Fenster mit dem Cuttermesser eingeschlitzt oder
einfach rausgerissen, um den alten ,, Liftungszustand“ wenigstens halbwegs wieder herzustellen (Aual).

Oder man verdonnert per Gerichtsbeschluss die Mieter, haufiger zu liiften. Ein Richter, der keine Ah-
nung von Bauphysik hat, entscheidet, was zu tun ist. Wenn der Richter doch nur wiisste, dass das Dauer-
liften nicht nur die Heizkosten nach oben treibt, sondern dass durch verstérktes Liiften die Schimmelge-
fahr sogar noch steigen kann: weil ndmlich der Raum inklusive Innenwéinde beim Liiften eventuell so weit
auskiihlt, dass sich auf den kalten Wandoberflichen Tauwasser bildet, das dann zu noch mehr Schimmel
fithren kann. Wie gesagt: ,,Gefdhrlich ist nicht das, was wir nicht wissen, ...“
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Es ist eigentlich einfach zu verstehen,
man muss sich nur drei Falle anschauen

Erstens: der Urzustand - Die alten Fenster = Tauwasser
haben im Winter eine Temperatur auf der In-
nenseite von geschitzten 10 Grad Celsius oder
etwas weniger. Es entsteht Tauwasser (Konden-
sat, die Scheiben ,beschlagen®). Das ist unpro-
blematisch, weil das Tauwasser an der Scheibe
nach unten fliefit und sich schlimmstenfalls auf
der Fensterbank als kleine Pfiitze sammelt. Das
Wasser muss man immer wieder mal wegwi-
schen - Thema erledigt. Ungedimmte Altbau-
wiénde haben eine etwas bessere Daimmwirkung
als alte Fenster, die Oberflichentemperatur der
Wande liegt auf der Innenseite dadurch hoher,
bei geschitzten 15 Grad Celsius. In den Ecken
aber nur bei etwa 12 Grad Celsius. Gerade noch
mal Gliick gehabt: Denn der sogenannte Tau-
punkt liegt leicht darunter, etwa zwischen 10,5
und 12,0 Grad Celsius.

Gut zu wissen: Auf Flachen, deren Tempera-
tur kleiner oder gleich der Taupunkt-Tempera-
tur ist, fallt Tauwasser aus. Auf den ungedimm-

L AT el ten Winden in unserem Beispiel gibt’s keine
Behaglicher Raum Tauwassergefahr, weil selbst die kalte 12-Grad-
Oberfldchentemperatur der Zimmer-Ecken ge-
rade noch tiber der Taupunkt-Temperatur liegt. Die Raumluft muss zwar auf bis zu 23 Grad Celsius erwarmt
werden, damit man sich behaglich und wohlfiihlt - trotz der kalten Flichen, die einen umgeben. Bis auf die
extrem hohen Heizkosten ist die Welt aber in Ordnung.

Zweitens: Neue Fenster werden eingebaut - Neue Fenster haben innen wegen ihrer — im Vergleich zu alten ~ Raumluft
Fenstern - guten Ddmmwirkung eine hohere Oberflichentemperatur (ca. 18 Grad Celsius) als die alten
Fenster (ca. 10 Grad Celsius). Im Raum wird es wegen dieser warmen Flidchen behaglicher, man kann die
Heizung etwas runterdrehen (zum Beispiel auf 21 Grad Celsius) und Heizkosten sparen. Das war mit dem
Einbau der neuen Fenster ja auch beabsichtigt. Die kithlere Raumluft nimmt weniger Wasser auf, die Luft-
feuchtigkeit steigt im Raum etwas an. Die Taupunkt-Temperatur steigt in der Folge ebenfalls leicht an, die
Oberflichentemperatur der Wand fallt auf etwa 13,5 Grad Celsius, in den Ecken auf unter 10 Grad Celsius.
Dort wird der Taupunkt jetzt leicht unterschritten. Die Konsequenz: Mit grofSer Wahrscheinlichkeit gibt
es Schimmel auf den Wénden. Die 18 Grad warmen Fensterscheiben bleiben jetzt trocken, das Tauwasser
bildet sich auf der Tapete als Feuchtigkeit, die man nicht sehen kann. Man kann sie auch nicht wegwischen.
Sie zieht in die Wand ein und findet mit dem Tapetenkleister einen optimalen Schimmelndahrboden. Die
Mieter konnen sich dumm und dédmlich liften. Zwar wird die Luft zeitweise etwas trockener, die Wand-
Oberflachen werden aber nicht wiarmer. Im Gegenteil. Sie kithlen weiter aus, es kann noch mehr schimmeln.

Wer jetzt viel liiftet, reduziert zwar kurzzeitig die Luftfeuchtigkeit und reduziert damit kurzzeitig auch
die Schimmelgefahr, doch schon kurz nach dem Schliefien der Fenster steigt die Luftfeuchtigkeit wieder an
und Tauwasser kann auf den kalten Wénden ausfallen. Dauerliiften wire jetzt fatal.

Drittens: Zu neuen Fenstern gehort eine Fassadendimmung - Wenn man neue Fenster in alte Wénde
einbaut, dann muss man sich auch die Fassade sehr genau anschauen und sie dimmen. Denn mit einer
Fassadenddmmung hebt man die Oberflachentemperatur (innen) der Wand auf bis zu 19 Grad Celsius und
es kann kein Tauwasser mehr entstehen — und kein Schimmel.

Fazit: Wenn man neue Fenster einbaut und danach die Wénde schimmeln, sind nicht die neuen Fenster
schuld. Und erst recht nicht die Mieter, die zu wenig liften. Die Bauverantwortlichen sind einfach nur den

halben Weg gegangen. Zu neuen Fenstern gehort eben immer auch eine Fassadenddmmung.

Dipl.-Ing. Ronny Meyer
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Energy/Bauphysik

Werksseitige Einstellungen” zur Einhaltung des
Schutzziels in der Betriebsphase durchgangig absichern

Die zuverldssige Absicherung von Flucht- und Rettungswegen im Brandfall setzt in Hochhdusern ein
ausbalanciertes Zusammenspiel unter anderem aus Rauchschutz-Druckanlagen, den selbst schlie-
lenden Feuerschutztiiren als Fluchttiiren bzw. an Brandschutzabschnitten sowie der ungehinderten
Ausstromung der Rauchgase voraus. Planerisch und technisch ldsst sich dieses Zusammenspiel sogar
unter architektonischen Aspekten absichern, wenn sich die Projektbeteiligten — vom Architekten
tiber den TGA-Fachplaner bis zum Projektleiter - moglichst schon ab der Entwurfsphase abstimmen.
Genauso wichtig sind aber die spiteren Betreiberpflichten, denn falsche Nutzung und mangelnde
Wartung konnen das System schnell aus dem Gleichgewicht bringen — mit uniibersehbaren Folgen
tiir den Ernstfall.
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In jedem Brandschutzkonzept haben Mafinahmen, die Leben und kérperliche Unversehrtheit von Men-  Brandschutzkonzept
schen garantieren sollen, unbedingte Prioritit. Damit genief}t der vorbeugende bauliche Brandschutz hochs-
te Aufmerksamkeit, idealerweise schon in der Konzeptionsphase des architektonischen Entwurfs. Das gilt
zumindest in der Theorie. Denn in der Praxis gibt es insbesondere bei der Realisierung von Zweckbauten
eine Fiille an Zielkonflikten, die auch vor der zentralen Gré8e des vorbeugenden baulichen Brandschutzes
— der Sicherung der Flucht- und Rettungswege - nicht haltmachen. Die Wirtschaftlichkeit der Gesamtbau-
mafSnahme ist hidufig ein Grund dafiir, die Auswirkungen auf das architektonische Gesamterscheinungs-
bild ebenso oft ein weiterer. Ein Kompromiss behafteter Ausweg daraus verbietet sich aber wiederum von
selbst und fallt spatestens bei der Unterlagenpriifung durch Hersteller Novoferm oder bei der Abnahme
durch den externen Sachverstindigen auf - so dass letztlich erst iiber den kontinuierlichen Abgleich der
divergierenden Interessen in der Praxis der grofite gemeinsame Nenner ohne Beeintrichtigung der Schutz-
ziele erreicht wird.
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Besonders deutlich wird die Notwendigkeit die-  Fluchtweg
ses kontinuierlichen Abgleichs - schon wihrend
der Entwurfsphase beginnend, tiber die Reali-
sierung hinweg, bis zur Abnahme - gerade bei
der Aufgabenstellung ,Sicherung der Flucht-
und Rettungswege“ beispielsweise in einem
Hochhaus. Dipl.-Ing. Peter Behncke kennt die
hier lauernden Herausforderungen unter ande-
rem aus seiner langjahrigen Tatigkeit als Bau-
und Projektleiter der ECE Projektmanagement
Hamburg bestens: ,Typisch dafiir ist aktuell
der Neubau eines mehrgeschossigen Gewerbe-
objektes auf einer bestehenden Tiefgarage; zu-
dem noch in einer Art 'Liickenbebauung’. Es
gibt keinen zweiten Rettungsweg, also ist ein
Sicherheitstreppenhaus mit Brandschutztiiren
zwingend. Direkt daneben aber liegt die doppel-
te Aufzugsanlage mit gemeinsamen Flur- und
Vorrdumen. Die wiederum sollen auf den ein-
Zugang zu den Aufzligen zeln vermieteten Etagen reprasentativ wirken,

also moglichst grofiziigig und offen gestaltet
sein, denn der Aufzugsvorraum ist schliefllich das Entree. Diese bauseitigen Rahmenbedingungen stehen
aber fast kontrdr der Forderung entgegen, absolut sicher funktionierende Brandabschnitte in den notwen-
digen Fluren und einen rauchfrei zu haltenden Sicherheitstreppenraum mit direktem Zugang nach auflen
zu gewahrleisten.”

Wo immer Sie Balkone planen: Wir finden die Losung. Und wer neben innovativer Ingenieurskunst auch um-
Ob auf zwei Stlitzen oder frei auskragend, unsere fassende Beratung und Services benotigt, bekommt auch
Balkonsysteme sind technisch ausgereift und thermisch das von uns.

optimal entkoppelt. www.schoeck-balkonsysteme.de

A
perfekt aufgestelr 4Schock | Balkonsysteme
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Warum das so schwer in Deckung zu bringen  Druckanlage
ist, lasst sich technisch einfach skizzieren:
« In den Fluren auf den Etagen miissen und
sollen grofiflichige Tiranlagen Transparenz
und Offenheit signalisieren. Den Brandschutz-
Anforderungen entsprechend sind diese Tiir-
anlagen in T30 / RS selbstschliefSend ausgefiihrt
und als Gesamtsystem inklusive Festfelder sei-
tens des Herstellers gepriift und zugelassen.
o Durch eine automatisch auslosende Rauch-
schutz-Druckanlage (RDA) wird das Treppen-
haus in Uberdruck versetzt, um zu verhindern,
dass es zu einem Raucheintrag in den zu schiit-
zenden Bereich kommt. Die Vorrdume der Auf-
ziige sind durch entsprechende Durchbriiche
mit motorisch gesteuerten Jalousieklappen ein-
regelmaRige Wartung Feuerschutzttir gebunden. Eine selbsttitig regelnde Druckregel-
klappe am Kopf des Treppenhauses verhindert

einen unzuldssigen Druckanstieg.

o Sowohl der Feuerwehraufzug als auch der Personenaufzug sind in den Schutzbereich einbezogen und
werden durch die Druckkaskade gleichermaflen beaufschlagt. Fiir die Durchstromung der Aufzug-
schédchte werden die RWA-Kuppeln der Schichte aufgefahren.

« Folgende Bemessungsgeschwindigkeiten sind fiir die Anlagenauslegung vorgesehen worden: Fall A: 2,0
m/s an der Tiir der Mietung zum Vorraum bei gedffneter Tiir des Sicherheitstreppenhauses; Fall B: 0,75
m/s an der Tiir der Mietung zum Vorraum bei geschlossener Tiir des Sicherheitstreppenhauses.

+ Die Druckentlastung gegen die Fluchtrichtung erfolgt tiber motorbetatigte Fenster innerhalb der Mie-
tungen, da beim Offnen der Tiir zur Mieteinheit in dieser zwangsldufig ein Uberdruck entsteht.

Aus diesem Konzept ergeben sich aber zwangsliufig drei wesentliche Problemkreise:

+ Die Tiiroffnungskraft, gemessen an der Tiirklinke, darf 100 N nicht tiberschreiten, damit sich die Tiiren
auch von schwicheren Personen 6ffnen lassen konnen. Der maximal zuldssige Uberdruck im Treppen-
raum ist abhéngig von der Tiirgréf3e und dem TiirschlieBmoment.

+ Zur Einbringung des Luftvolumenstroms in das Treppenhaus und in die Aufzug-Vorrdume sind grof3-
formatige Durchbriiche notwendig, die mit entsprechend gestalteten Luftgittern ,unsichtbar® gemacht
werden miissen

Bauseits Zielkonflikte gelost

Bauseits haben Dipl.-Ing. Behncke, Architekt Dipl.-Ing. Jens Kroell (ECE Projektmanagement) und TGA-  Turschlieler

Fachplaner Dipl.-Ing. Boris Kowalzik von der Ingenieurgesellschaft Ridder und Meyn (Hamburg) die dar-

aus resultierenden Aufgabenstellungen vergleichsweise schnell in den Griff bekommen. ,,Vor allem, weil wir

uns in der Projektierungs- und der Realisierungsphase regelmiaflig abstimmen®, so Behncke:

+ Die gegen den RDA-Luftstrom aufschlagenden Novoferm-T 30 / RS-Tiiren wurden schon nach Erstel-
lung des Brandschutzkonzeptes mit einer Offnungskraft von bis zu 100 N (gem. Vorgaben des Ham-
burger Baupriifdienstes ,Hochhduser” bzw. nach der Richtlinie VDMA 24188) zzgl. Betitigungskraft
des TiirschliefSers ausgelegt und beauftragt. Das war notwendig, da die Tiir mit den zugehorigen Fest-
feldern und SchliefSern immer nur als System gepriift und brandschutztechnisch zugelassen wird. Ein
spaterer Austausch des Tiirschliefers aufgrund der Druckverhiltnisse in den notwendigen Fluren ge-
gen eine nicht ausdriicklich ebenfalls zugelassene Ausfithrung wire also unzuléssig.

+ Die grofiformatigen Durchbriiche in den Vorrdaumen der Aufziige wurden nach der (vergeblichen) Prii-
fung bauseitiger Alternativplatzierungen vom Architekten in verschiedenen Varianten gestaltet, um
zu einer auch optisch ansprechenden Gesamtlosung zu kommen. Hier sind anstelle einfacher Gitter
mit geringerem Widerstand, aber nicht so ansprechender Optik, Wetterschutzgitter gewahlt worden,
obwohl dafiir die Durchbriiche geringfiigig grofier ausfielen.

« Die zur Ausstromung der Rauchgase automatisch 6ffnenden Fenster in den vermieteten Einheiten sind
iiber eine Funktionserhalt-Verkabelung an den Schaltschrank der RDA angeschlossen. Es werden nur
die Fenster im Geschoss der Brandmeldung geofnet.
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So weit, so gut und ,in einem iterativen Diskurs aller am Prozess Beteiligten normgerecht ohne grofie ~ Funktion
Reibungsverluste immer wieder reproduzierbar®, resiimiert Dipl.-Ing. Behncke. Allein — was bleibt, ist
die anschlieBende Betriebsphase, denn in dieser trifft das im Grunde immer noch theoretische Gebilde
»Funktionserhalt der Systeme zur Sicherung der Flucht- und Rettungswege“ auf die Unwigbarkeiten des
Betreiber- bzw. Nutzerverhaltens der Immobilie. Dieses Verhalten kann nicht minder folgenschwere Aus-
wirkungen auf die geschilderten Problemkreise haben, lasst sich jedoch im Gegensatz zu den planerischen

My

HausB Liftung

Probleme entstehen in der Betriebsphase

Der Hintergrund dafiir liegt paradoxerweise zu einem erheblichen Teil in der Perfektion der technischen
Gebidudeausriistung gemidf3 Brandschutzkonzept: Die im Ernstfall automatisch auslosende Rauschutz-
Druckanlage sowie die ebenso passend éffnenden Uberstrém- und Auslasséffnungen bzw. RWA-Kuppeln
sind zwar ein fein ausbalanciertes Gesamtsystem. Der Betreiber oder Nutzer der Immobilie nimmt sie in
aller Regel aber nicht wahr. Damit entsteht auch kein Bewusstsein fiir die Folgen eines eventuellen Fehlver-
haltens, wie zwei Beispiele aus der tiglichen Praxis zeigen.

Beispiel 1 - Der zum Offenhalten selbst von Feuerschutztiiren gern genutzte Holzkeil (,HK 90%) ist zwar ~ Feuerschutztir
tiblich, aber erstens natiirlich generell verboten, weil er die Schutzwirkung der Tiir verhindert. Zweitens

schidigt der Keil aber immer die fiir Rauchdichtheit notwendigen Dichtungslippen und wirkt tiber die

Hebelkraft der Tiir massiv auf die Hingungen. Das schlechtere Schliefiverhalten wird dann wiederum iiber

»freihandige“ Einstellungen am automatischen Tiirschliefler korrigiert — und schlagartig stimmen die auf

den RDA-Uberdruck im Treppenhaus bzw. Vorraum ausgelegten Betitigungskrifte nicht mehr. Im Falle

eines Brandes sind damit eventuell deutlich hohere Betitigungskrifte notwendig, die von Kindern oder

gebrechlichen Menschen nicht aufgebracht werden kénnen.

Beispiel 2 - Die Moblierung eines Grofiraumbiiros — also der vermieteten Nutzereinheit — entscheidet sich
erst Wochen oder Monate nach Inbetriebnahme des Gebaudes. Die Fluchttiir dieses Biiros und das gegen-
tiberliegende Fenster (als Ausstréméffnung fiir Uberdruck) sind aber Bestandteil des Konzeptes zur Frei-
haltung der Flucht- und Rettungswege. Stellwédnde oder Schrinke, die zwischen Tiir und Fenster aufgebaut
werden, haben also direkte Auswirkungen auf das Stromungsverhalten der Luft, bis hin zur volligen Ver-
hinderung der Ausstromung.
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Die Konsequenz: ,Um ein auf dem Papier und bis zur Abnahme sicher funktionierendes Brandschutzkon-
zept auch in der Betriebsphase des Objektes dauerhaft durchzusetzen, ist die Einweisung und Verpflichtung
des Betreibers auf die wesentlichen Parameter dieses Konzeptes unabdingbar®, unterstreicht Peter Behncke.
Wie das gehen kann, zeigt das bei ECE fest installierte Team fiir Facility Management. Zu seinen Aufgaben
gehort die Aufklirung der Nutzer genauso wie die Uberwachung der brandschutztechnisch relevanten Ein-
flussgroflien durch den Gebiaudeverwalter.

Alternativ oder erginzend empfiehlt sich generell der Abschluss eines Wartungsvertrages durch autori-
sierte Fachunternehmen, die beispielsweise einmal jahrlich die Tiiren und Schlieflanlagen zu und in not-
wendigen Fluren auf Funktionalitit priifen und gegebenenfalls entsprechend nachjustieren. Hersteller wie
Novoferm konnen in aller Regel solche Partner vor Ort nennen, die iiber die entsprechende Qualifikation
verfiigen. Die Sorgfalt im Detail ist hier also ebenso gefordert wie bei der Rauchschutz-Druckanlage oder
der RWA-Kuppel ohnehin iiblich.

Funktionssicherung ist Werterhalt

In der Vergangenheit wurde diese Sorgfalt in der Wartung und damit in Bezug auf den Funktionserhalt oft
noch als Pflichtiibung fiir eine {iberregulierte Biirokratie angesehen. Dieses (Un)Verstindnis findet man
heute aber gliicklicherweise immer seltener, stellt Dipl.-Ing. Behncke fest: ,Die regelmiflige Uberpriifung
der Brandschutzeinrichtungen und die damit verbundene, ebenso regelméflige Wartung bis hin zu Details
wie den Tiirschliefern trigt letztlich auch konkret zum Werterhalt des Gebdudes bei. Insbesondere bei
Objekten, die von Investoren gehalten werden, spielt das eine immer groflere Rolle, weil es direkt Aus-
wirkungen auf die spatestens mittelfristig absehbare Vermarktung des Gebéudes hat. Liickenlos gefiihrte
Revisionsunterlagen sind dann gewissermaflen der Qualitdtsnachweis, dass die kontinuierliche Gebaude-
unterhaltung und damit der Substanzerhalt funktioniert; es gibt also zumindest in diesen Bereichen keinen
Sanierungsstau — das wertet ein Gebdude sofort nachhaltig auf.

Roland Bartl, Jorn Lohmann, Novoferm
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Energy/Bauphysik

Rohrbriiche unter Straflen konnen angrenzende Gebaude
erheblich schadigen

Feuchte Winde, Schimmelbildung, Wasseraustritt - der Albtraum eines jeden Haus- bzw. Woh-
nungseigentiimers aufgrund von Rohrbriichen in den Wintermonaten besonders haufig auf. Neben
Verstopfungen oder Uberbelastungen der Kanalisation kommen dabei vor allem weniger augenfallige
Rohrbriiche an Kanalrohren als Ursache infrage. Die GTU - Gesellschaft fiir Technische Uberwa-
chung mbH weist darauf hin, dass wegen der hohen Schadstoffbelastung auf Hausbesitzer schnell

und langfristig sehr hohe Kosten zur Beseitigung des Schadens zukommen kdnnen. Dies kann durch
umfassende Untersuchungen der Kanalrohre verhindert werden.

“Es ist wichtig, bei einem Wasserrohrbruch nicht nur die unmittelbare Schadensumgebung zu untersuchen. ~ Kanalrohre
Bei einem Schaden an einer Trink- Regen- oder Abwasserleitung kénnen schnell auch parallel oder quer

verlaufende Leitungen, wie Gas- und Stromleitungen, beschidigt und so grofiere Schaden verursacht wer-

den”, erldutert Josef Reis, offentlich bestellter und vereidigter Sachverstindiger fiir Mauerwerk, Beton- und
Stahlbetonbau. “Bei Unterspiilungen kénnen diese brechen, unter Zugspannung geraten oder sich aus ihren
Verbindungsmuffen 16sen.”

Zudem kann das unterhalb des Straflenniveaus gelegene Mauerwerk durch Rohrbriiche im StrafSenbe-
reich durch Ausspiilung und Befeuchtung erheblich beschidigt werden. In das Gebédude eindringendes Ab-
wasser fithrt durch den hohen Schadstoftgehalt (u. a. Nitrat, Blei, Quecksilber) zur Verseuchung des Mau-
erwerks. Bakterien und Viren im Abwasser konnen dariiber hinaus zu gesundheitlichen Schiden bei den
Bewohnern und Nutzern fithren. “Eine grofiflichige Austauschaktion der Bauteile ist mit enormen Kosten
verbunden. Diese konnen durch eine frithzeitige Feststellung und anschlieende Behebung des Schadens an
der Trink- oder Abwasserleitung verhindert werden”, ergidnzt Josef Reis. “Auch bei anscheinend kleinflachig
auftretenden Schadensfillen ist es ratsam, umfangreichere Untersuchungen zu veranlassen. Letztendlich
kann so die Schadenssumme erheblich reduziert werden.”

Im Schadensfall nimmt der Sachverstindige je nach Umfang des Schadens neben ersten Trocknungs-  Abbruch
mafinahmen und dem Abbruch von durchnissten Fulboden und Wanden auch die Freilegung der Haus-
matuer auf der Innen- und Auflenseite vor, um die entstandenen Schidden aufzunehmen. Dariiber hinaus
werden zur genauen Bestimmung der Schadensursache Materialproben der befallenen Wénde genommen.
So kann festgestellt werden, ob ein Bruch einer Trink-, Regen- oder Abwasserleitung vorliegt und entspre-
chende Mafinahmen eingeleitet werden. “Aufgrund der grofleren Durchflussmengen sind 6ffentliche Kanile
viel stiarker beansprucht als private. Wahrend neuere Kanile meist aus bestandigeren Materialen bestehen
und sorgfiltiger verlegt wurden, sind vor allem Untersuchungen der alteren offentlichen Kanidle enorm
wichtig”, erganzt Josef Reis.

Die GTU bietet mit der Dienstleistung der Baubegleitenden Qualititsiiberwachung (BQU) einen eigenen
Service an. Die fiir Baudienstleistungen eingesetzten GTU-Vertragspartner sind 6ffentlich bestellte und ver-
eidigte sowie qualifizierte Bausachverstindige mit besonderer Fachexpertise fiir die einzelnen Gewerke. Die
GTU verfiigt iiber ein bundesweites Netz von Vertragspartnern.
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GTU - Gesellschaft fiir Technische Uberwachung mbH:

Die GTU (Gesellschaft fiir Technische Uberwachung mbH) ist die gréfte Uberwachungsorganisation freibe- ~ Qualitdtsmanagement
ruflicher Sachverstidndiger in Deutschland. Die GTU, dahinter steht der Bundesverband 6ffentlich bestellter

und vereidigter sowie qualifizierter Sachverstandiger e.V. (BVS), bietet Sachverstdndigenleistungen in den

Bereichen Baubegleitung, Energieberatung, Qualititsmanagement, Anlagensicherheit und Fahrzeugunter-

suchungen an. Im Rahmen der Baudienstleistungen umfasst das Kompetenzfeld der GTU die Baubegleiten-

de Qualititsitberwachung (BQU), die Erstellung von Energieausweisen, Schadensgutachten sowie Bauab-

nahmen und Baubegutachtungen sowie einen technischen Immobiliencheck. Die fiir Baudienstleistungen

eingesetzten GTU-Vertragspartner sind 6ffentlich bestellte und vereidigte sowie qualifizierte Bausachver-

stindige mit besonderer Fachexpertise fiir die einzelnen Gewerke. Die Sachverstindigenorganisation GTU

verfiigt iiber ein flichendeckendes, bundesweites Netz von Vertragspartnern.

GTU

Hochschule fir
Studium Immobilienwirtschaft ‘ Wirtschaft und Umwel

Nirtingen-Geislingen

Eine der_;bestg_n Adressen

Hochschule fiir Wirtschaft und Umwelt Nirtingen-Geislingen

Studiengang Immobilienwirtschaft Tel 073 31/22-540 oder -520
ParkstraBe 4 Fax 073 31/22-560
73312 Geislingen an der Steige
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Sanierung/Umbauen

Passivhaus hinter Berlins Volkshiihne mit frei
auskragenden Balkon

Zwischen Volksbithne und Torstrafle, in der Berliner Linienstrafle 23, ist ein zeitgendssisch gestal-
tetes Passivhaus entstanden. Aus seiner steingrauen Fassade springen einzelne Fenster und ein grofier
Balkon frei hervor. So werden die Formen und Farben der Umgebung locker variiert. Getragen wird
der Balkon vom Schock Isokorb, der als Warmeddmmelement die leichte Linienfiihrung gemaf Pas-
sivhausstandard erst ermoglicht.

Berlin Linienstrasse;
alle FotosSchock

Unter einem Dach vereint das Haus in der Linienstrafle 23 eine = Denkmalschutz
Kunstgalerie im Parterre und luftige Maisonette-Wohnungen in
den Etagen dariiber. Damit spiegelt sich hier die gemischte gewerb-
liche und wohnwirtschaftliche Nutzung, wie sie schon im 18. und
19. Jahrhundert in den heute denkmalgeschiitzten Bauwerken der
Spandauer Vorstadt vorgesehen wurde. Dieses Haus bekennt sich zu
seiner geschichtstrachtigen Umgebung und ist zugleich architekto-
nisch zukunftsweisend. Baulinie und Gebaudehohe sind an die Um-
gebung anpasst. Die gesamte Hiille ist in einem Farbton gehalten:
Putz, Tiiren und Fenster, Rollos, sogar Hausnummer, Klingeltableau
und Gartentreppe - alle Fassadenelemente sind steingrau. Dies un-
terstreicht das Prinzip des Passivhauses: die dicht geschlossene Ge-
béaudehiille. Aufgelockert wird die Fassade durch grofe Fensteroff-
nungen, die sich aus der Gebaudeflucht herausdrehen, sowie einen
ThermografieXT groflen Balkon zum Garten hin.

Isokork XT
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Balkon und Tiefgarage thermisch entkoppelt

»Die frei auskragende, filigrane Bauweise des  Tragfahigkeit
7,22 x 1,50 Meter groflen Balkons konnten wir
nur mithilfe eines Bauteils realisieren, das ei-
nerseits ausreichende Tragfdhigkeit besitzt und
andererseits unerwiinschte ~Wéarmebriicken
verhindert®, erklart Dipl.-Ing. Johannes Gotaut
von BCO Architekten in Berlin. ,,Um die stren-
gen Passivhaus-Vorgaben einzuhalten, haben
wir zudem die Wand- und Deckenanschliisse
fir den unbeheizten Zugang zur Tiefgarage mit
dem Schock Isokorb QXT thermisch getrennt.”
Beim Balkon wurde der Isokorb KXT 40 einge-
setzt. So konnte ein linearer Warmebriicken-

- verlustkoefhizient ¥ von lediglich 0,175 W/(mK)
Linienstralle Perspektive erreicht werden. Beim Anschluss der Tiefgarage
wurde ein Isokorb-Typ QXT 30 gewéhlt, womit
sogar ein W-Wert von nur 0,087 W /(mK) realisiert wurde. Beide Bauteile sind vom Passivhaus Institut in
Darmstadt gepriift und zertifiziert. Aufgrund der sehr guten Dammeigenschaften der Produkte wurde der
Typ KXT in der Kategorie ,Warmebriickenarme Konstruktion® und der Typ QXT als ,,Wéarmebriickenfreier
Anschluss® eingestuft.

Hohe Gestaltungsfreiheit beim energieeffizienten Bauen

»Der Isokorb bietet eine sehr hohe Warme- und  Druckelement
Korperschallddmmung. Der Dammkorper ist
120 mm dick und besteht aus Neopor. Nun ha-
ben wir durch neue Materialien im Druckele-
ment und durch die Optimierung der Beweh-
rung die Wirmedammeigenschaft nochmals
deutlich optimiert®, erkldrt Dipl.-Ing. (FH)
Martin Lamprecht, Leiter Strategische Projek-
te bei Schock Bauteile in Baden-Baden. Schock
bietet den Isokorb in zahlreichen passivhaus-
zertifzierten Varianten fiir unterschiedliche
Baumaterialien wie Stahl, Stahlbeton oder Holz
an. Damit lassen sich Balkone auf zwei Stiitzen,

' s 3 Loggien und Anbauten wie auch frei auskragen-
Eingang und Balkone de Balkone im Neubau und bei der Gebdudesa-
nierung realisieren. Gemaf§ EU-Richtlinie vom
8. Juli 2010 miissen alle neuen Gebdude in der EU ab 2021 als Niedrigstenergie- oder Passivhaus gebaut
werden. Fiir 6ffentliche Bauherren gilt dies bereits ab 2019.

Das Objekt

Das Passivhaus in der Linienstr. 23 in Berlin Mitte liegt direkt hinter der Volksbiihne. Im Parterre und ers-  Passivhaus
ten Untergeschoss befindet sich eine Galerie. Der Ausstellungsraum ist fast fiinf Meter hoch und dank eines

umlaufenden Fensterbandes lichtdurchflutet. Die Wohnungen dariiber wurden - bis auf eine eingeschossige

Wohnung mit Balkon - als Maisonette ausgebildet und haben eine Deckenhéhe von 3 m, mit Luftraumen

bis zu 6,5 m Hohe. Alle Wohnungen entwickeln sich loftartig um eine Box als essenziellen Versorgungskern.

Dieser birgt neben der Gebdudetechnik auch die Kiiche, Bider, Schranke und die Innentreppe. Zusatzlich

konnen Schiebewénde aus der Box gezogen werden, um die Raumebenen zu zonieren und die Wohnungen

an die Bediirfnisse der Nutzer anzupassen.
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Das Energiekonzept

Das Passivhaus ist in hohem Mafle energieoptimiert, hauptsdchlich durch die Dimmung der Auflenflichen
mit einem WDV-System (260 mm Neopor, WLG 032) und den Einbau von 3-fach-verglasten Fenstern. Auf
die Minimierung von Warmebriicken mithilfe des Schock Isokorb wurde besonderer Wert gelegt. Auf-
grund der dichten Gebéudehiille verfiigt das Gebaude iiber eine kontrollierte Be- und Entliiftungsanlage
mit Warmeriickgewinnung, iber die auch die Beheizung erfolgt. Der geringe Restheizbedarf wird {iber eine
Wirmepumpe mit Erdkollektor und eine thermische Solaranlage bereitgestellt. Das Trinkwasser wird de-
zentral in Frischwasserstationen erwiarmt (15 Prozent Energieeinsparung gegeniiber zentraler Erwdrmung),
eine Grauwasseranlage bereitet leicht verschmutztes Wasser zur Wiederverwendung fiir die WC-Spiilung
auf. Auf dem Dach befindet sich eine PV-Anlage zur Eigenstromnutzung. Die groflen Fenster zur Strafle im
Stiden konnen mit Rollos zum Sicht- und Sonnenschutz geschlossen werden. Im Winter wird so die solare
Energie genutzt und im Sommer abgehalten.

Zertifizierte Energieeffizienz

Das unabhingige Passivhaus Institut unter der Leitung von Professor Dr. Wolfgang Feist hat international
eine Spitzenposition inne. Der Fokus liegt in der Forschung und Entwicklung von Baukonzepten, Baukom-
ponenten und in der Validierung von besonders energieeflizienten Gebduden. Fiir die Zertifizierung von
Passivhaus-Bauteilen miissen drei Kriterien erfillt sein:

1. Als ,wirmebriickenfrei gilt ein Anschluss, wenn die Summe der Wirmebriicken den U-Wert einer
Wand nicht tiber ein am Ende vernachlédssigbares Mafd verschlechtert. Diese Verschlechterung wird
durch “Delta U” abgebildet. Fiir die ,wirmebriickenarme* Konstruktion darf Delta U = 0,025 W/(m’K)
nicht iiberschreiten, beim ,,wirmebriickenfreien“ Anschluss muss Delta U = 0,010 W/(m?K) bleiben.
Diese Werte miissen fiir mindestens eines von zwei Referenzmodellen erreicht werden: ein Reihenhaus
und ein Nichtwohngebdude bzw. ein Mehrfamilienhaus.

2. Die Oberflichentemperatur bei allen Anschlussdetails muss mehr als 17 Grad Celsius betragen, um
Schimmelbildung bei Normrandbedingungen auszuschlieflen. Unbehaglicher Kaltluftabfall und
Strahlungswiarmeentzug sollen vermieden werden.

3. Die Konstruktion muss dauerhaft luftdicht ausgefiihrt sein. Im Ausfithrungsplan muss die luftdichte
Ebene grafisch gekennzeichnet und die praktische Ausfithrung eindeutig erklart sein.

Dipl.-Ing. (FH) Martin Lamprecht und Oliver Hahr

Imelda formt ihre

Ziegel

mit der Familie. Sie baut ihr
Haus in Selbsthilfe. Sie konnen
helfen.

www.deswos.de

@ Deutsche Entwicklungshilfe
fir soziales Wohnungs- und

DESWOS  Siedlungswesen e.V.
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Exceptional colour and material concept

The house at Wundtstrafle 7 in Dresden belongs to a complex of six residential buildings, each with
fifteen storeys, that was built at the beginning of the 1970s in prefabricated concrete-slab construc-
tion. For enabling continued use of the building, a general renovation and modernisation was ne-
cessary. This was carried out at house number 7 in 2008 and 2009. The facade was clad in ALUCO-
BOND"® in two different, silver-metallic colours. By keeping to the previous window sizes and layout,
a punctuated facade with a three-dimensional effect is created by the colour contrast and the geo-
metric assembly of the composite panels, together with the differentiated, offset arrangement of the
window frames. The structural effect of light and shadow is accentuated by emphasizing the window
frames on the one hand, and by the depth offset between the outer cladding and inner window plane
on the other. When walking or driving past, the outer shell of the building presents a continuously
changing image. Depending on the viewing angle and the sun’s position, the geometric forms of the
window frames that are partly surrounded in bright red, appear in varying degrees of intensity on
the individual facade surfaces.

Etagenflur; alle Fotos
Lothar Sprenger

Aussergewdhnliches Farb- und Materialkonzept

Die Wundtstraf3e 7 gehort zu einem Komplex von sechs Wohnheimgebiduden mit jeweils fiinfzehn Geschos-  Plattenbauweise
sen in Dresden, die Anfang der 1970er Jahre in Plattenbauweise errichtet wurden. Damit die Gebdude weiter

genutzt werden konnten, war eine Grundsanierung und Modernisierung nétig. Bei Hausnummer 7 erfolgte

dies in den Jahren 2008 und 2009. Die Fassade wurde mit ALUCOBOND? in zwei unterschiedlichen, silber-

metallischen Ténen verkleidet. Unter Beibehaltung der bisherigen Fenstergréfien und -anordnung entsteht

durch den Farbkontrast und die geometrische Montage der Verbundplatten zusammen mit der differenzier-

ten Gestaltung der Fensterlaibungen eine plastisch wirkende Lochfassade.
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Wundtstrase Fassadendetail

Die strukturelle Wirkung von Licht und Schatten wird einerseits durch die Betonung der Laibungen und
andererseits durch den Tiefenversatz von duflerer Verkleidungs- und innerer Fensterebene unterstrichen.
Dem Passanten bietet sich im Voriibergehen oder -fahren ein sich stetig &nderndes Erscheinungsbild der
Auf3enhaut des Gebéudes. Je nach Betrachtungswinkel und Sonnenstand treten auf den einzelnen Fassa-
denflachen die geometrischen Formen der teils in kraftigem Rot ausgebildeten Fensterlaibungen in unter-
schiedlicher Intensitéit hervor.
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Sanierung/Umbauen

Generation von morgen ist eine nachhaltige Umwelt
wichtiger als die Finanzkrise

Die Generation von morgen will Verantwortung tibernehmen. Ihr ist eine nachhaltige Umwelt
wichtiger als die Finanzkrise. Sie ist fiir den Atomausstieg und bereit, sich personlich fiir die Ener-
giewende einzusetzen. So lauten einige Kernaussagen der neuen Siemens-Studie ,,Nachhaltige Stadt
der Zukunft, die heute auf der Kélner Messe ,,UrbanTec” vorgestellt wurde. Fiir die Studie waren in
16 Bundesldndern, 27 Stadten und 30 Hochschulen 5.320 Studentinnen und Studenten befragt wor-
den. ,Wir wollten wissen, wie sie sich eine nachhaltige Stadt vorstellen und was sie bereit sind, dafiir
zu tun®, betont Rudolf Martin Siegers, Leiter Siemens Deutschland. Die Studie sei Teil eines Drei-
Phasen-Konzepts, das auch den Ausbau eines Netzwerks und die Definition konkreter Nachhaltig-
keitsprojekte vorsehe.

»Die 'Next Generation' wiirde gerne selbst mitwirken,
etwa wenn es um erneuerbare Energien, Mobilitat oder
Nachhaltigkeitserziehung in Schulen und Hochschu-
len geht, unterstreicht Prof. Dr. Werner Beba, Leiter
des Competence Center fiir Erneuerbare Energien und
EnergieEffizienz (CC4E) der Hochschule fiir Angewand-
te Wissenschaften Hamburg (HAW), das die Studie im
Auftrag von Siemens erstellte. Danach fiihlen sich die
Studierenden auch schlecht informiert iiber die nachhal-
tige Entwicklung ihrer Stadte — deren Perspektiven und
Chancen sie skeptisch sehen.
Laut Prof. Dr. Beba sagen 70 Prozent der Befragten,
dass die Stadte mehr tun miissen. Die Férderung erneu-
erbarer Energien werde als wichtigster Baustein fiir eine
erfolgreiche Energiewende gesehen - dem globalen Kli-  Prof. DR. Werner Beba;
ma- und lokalen Umweltschutz sei oberste Prioritdt ein-  Foto Siemens
zurdumen.
Dabei wiirden sich rund 1.400 der Befragten gerne
personlich engagieren. In offenen Antworten benen-
nen sie teils sehr ausfiihrlich konkrete Nachhaltigkeits-
projekte: ,Erneuerbare Energien, Ressourcenschonung
und nachhaltige Bildung stehen an der Spitze. Die
Studierenden von heute wollen nicht mehr nur reden,
sondern handeln. Sie sind Vorreiter fiir eine nachhalti-
ge Zukunft®, freut sich Prof. Dr. Beba. Er sieht deshalb
grofies Potenzial in der Bevolkerung, das sich fiir eine
nachhaltige Stadtentwicklung aktivieren liefle. Die Stad-
te seien aufgefordert, mehr zu tun, vor allem in der Um-
weltkommunikation und bei der Biirgermitwirkung. Um
diesem Potenzial naher zu kommen, haben Siemens und
die HAW Hamburg ein Drei-Phasen-Konzept aufgesetzt,
deren erste Phase — die Durchfiihrung und Auswertung
der Befragung - mit der heutigen Veréffentlichung der ~ Rudolf Martin Siegers;
Ergebnisse weitgehend abgeschlossen ist. In der zweiten ~ Foto Siemens
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Phase wird ein deutschlandweites Netzwerk mit Studierenden gegriindet, das auf 30 Hochschiilern ba-
siert, die bei der Durchfithrung der Interviews beteiligt waren. Die Mitglieder dieses Netzwerks werden im
nichsten Jahr in einem Workshop die Studienergebnisse auswerten und regionale Nachhaltigkeitsprojekte
definieren. Diese konnten aus dem offentlichen Nahverkehr, aus den Gebieten Elektromobilitit, Wasser,
Abfall, Energieeflizienz oder dem Klimaschutz kommen. In Phase drei werden die Projekte enger definiert
und verdffentlicht.

»Die Studierenden von heute sind die Entscheider von morgen, die wir abholen und einbinden miissen.
Von ihnen hiangt es maf3geblich ab, ob wir uns auch morgen noch in lebenswerten Stiadten wohlfiihlen®
unterstreicht Rudolf Martin Siegers. ,Die Ergebnisse dieser reprasentativen Studie und die Umsetzung des
Drei-Phasen-Konzeptes werden mafigeblich mit dazu beitragen, das Bewusstsein in der Gesellschaft fiir
eine nachhaltige Stadt der Zukunft zu schirfen.“ Denn die Antworten gegen den Verkehrskollaps in Bal-
lungsraumen, gegen Umweltverschmutzung und fiir

nachhaltige CO2-Reduzierungen samt Energieeinsparungen gebe es schon heute. Eine Vielzahl hochst
rentabler Umweltschutzprojekte belege, dass zum Beispiel mit Energiespar-Contracting notwendige Inves-
titionen trotz leerer Kassen der Kommunen oft zum Nulltarif zu haben seien.

Siemens AG Deutschland

lhr Anschluss an die Zukunft

Kabel Deutschland - Ihr starker Partner

-t

e -

Weitere Informationen erhalten Sie unter

Das Hybrid-Glasfaser-Koaxialnetz
von Kabel Deutschland

Bietet mehr Wohnqualitat in Ihren Immobhilien
Ist eine zukunftsfahige Technik mit hoher Bandbreite

Einfach und unkompliziert alles aus einer Hand

Ihr Kabelanschluss fiir Fernsehen, Internet und Telefon.
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.Niemand muss befiirchten, nicht versorgt zu werden,
wenn er pflegebediirftig wird”

Laut eines Berichts in der ,,Welt am Sonntag” wird die Pflege fiir immer mehr alte Menschen in
Deutschland unbezahlbar. Diese seien zunehmend auf staatliche Unterstiitzung angewiesen, um sich
den Platz im Altenheim oder die hdusliche Betreuung leisten zu kénnen. Der Artikel nimmt Bezug
auf bislang unveroffentlichten Zahlen des Statistischen Bundesamtes. Demnach hatten 2010 etwa
411.000 Menschen ,, Hilfe zur Pflege” bekommen. In dem Artikel wird unter anderem angeregt, Deut-
sche im Ausland pflegen zu lassen.

Dr. h. c. Jiirgen Gohde, Vorsitzender des Kuratoriums Deutsche Altershilfe (KDA), warnt vor Panikmache: ~ Pflegebedarf
»Unsere Gesellschaft wird daran gemessen, welchen Stellenwert sie Menschen mit Pflegebedarf einrdumt.
Sie haben ein Recht auf ein Leben in Wiirde, lebenslang. Niemand muss aus finanziellen Griinden befiirch-
ten, nicht versorgt oder ins Ausland abgeschoben zu werden, wenn er pflegebediirftig wird. Die soziale
Pflegeversicherung hat sich bewdahrt. Wir werden in vielen Lindern um sie beneidet. Die soziale Pflegever-
sicherung war von Anfang eine Teilkaskoversicherung und kein Erbenschutzprogramm. Wenn die eigenen
finanziellen Mdéglichkeiten nicht ausreichen, tritt — wenn keine Angehdrigen keinen Beitrag leisten kon-
nen - die Gemeinschaft durch die Sozialhilfe ein. Die Abschiebung alter Menschen in andere européische
Lénder heiflen wir nicht gut. Sie lenkt davon ab, dass wir Probleme im eigenen Land zu l6sen haben: die
Verbesserung der Infrastruktur auf kommunaler Ebene, die Einfithrung eines ganzheitlichen, neuen Pfle-
gebegriffs und die Sicherung der Finanzierung von ausreichend gut qualifiziertem Fachpersonal. Das KDA
ist der Auffassung, dass verstarkt Alternativen zur stationdren Unterbringung in einem Pflegeheim gesucht
werden miissen. Die Zukunft der Pflege liegt im Quartier. Dafiir hat das KDA viele praktische Vorschlage
gemacht. So wird dem Wunsch nach einem selbstbestimmten Alter Rechnung getragen. Es ist Zeit fiir eine
griindliche Reform; sie wird nicht weniger, sondern mehr Mittel erfordern.”

Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA)

Das KDA setzt sich seit 1962 fiir die Lebensqualitdt und Selbstbestimmung édlterer Menschen ein. Unter der ~ Fortbildung
Schirmherrschaft des Bundesprisidenten fithren unabhingige ExpertInnen Projekte und Studien durch.

Das KDA berit Ministerien, Kommunen, Unternehmen, Sozialverbinde, Leistungserbringer wie Heimtra-

ger und ambulante Dienste, bietet Fortbildungs- und Qualifizierungsmafinahmen fiir Fithrungs- und Fach-

krifte an und informiert die Offentlichkeit mit seinem Fachmagazin ProAlter sowie durch Tagungen und
Publikationen. Weitere Informationen unter: www.kda.de
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Aus der Industrie

Heizen & Kiihlen: Regelung fiir Flachensysteme

Was einmal Zukunftsvision war, ist langst Wirklichkeit. Intelligente Haustechnologien, die scheinbar
mitdenken und ebenso selbststindig wie automatisch funktionieren, schenken dem Menschen ein

Plus an Wohnqualitét. Einen Beitrag dazu liefern moderne Funkregelungen fiir im Fuf}boden oder in
der Wand verborgene Flichenheizungen.

_

N

E-CF2plus2; Foto Danfoss

ﬁ.\j&\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

Mollig warm im Winter, angenehm kiihl selbst an heiflesten Sommertagen: Ein verldsslich behagliches  Flachenheizung
Raumklima, Komfort und unkomplizierte Bedienung gelten fiir die neue Generation der kabellosen Re-
gelung neben Energieeflizienz als wichtigste Anforderungen. Hinsichtlich dieser Aspekte wurde CF2+,
die neue Regelung von Danfoss, weiterentwickelt und um entsprechende Funktionen ergdnzt. Das System
eignet sich fiir jede Art der wassergefithrten Flichenheizung und lésst sich noch einfacher und schneller
als bisher vom Heizungsfachmann installieren. Es ist deshalb fiir die Modernisierung und den Neubau
gleichermaflen geeignet. Fiir die Regelung und Kontrolle stehen neben dem fest installierten Hauptregler
verschiedene funkgesteuerte Raumthermostate mit ansprechendem Design zur Auswahl. Zusitzlich zur
Standardausfiihrung gibt es etwa programmierbare Modelle mit Display oder Infrarot-Bodenfiihler. Letzte-
rer eignet sich besonders gut fiir Badezimmer und Béden aus Natursteinplatten oder Holz. Ein patentierter
Sensor sorgt namlich dafiir, dass der Boden nie zu warm oder zu kalt wird.

Eine neue Umschaltfunktion erfasst die Raumtemperatur im Wohnraum und wechselt nach Bedarf au-
tomatisch zwischen Heizen und Kiihlen. Damit sich die beim Kiihlen immer vorhandene Luftfeuchte nicht
als Kondenswasser niederschlagt, steht ein Taupunktfiihler zur Verfiigung, der rechtzeitig den Wasserzu-
fluss abschaltet. Mit der separat erhiltlichen Fernbedienung kénnen die Temperaturen sogar vom Sofa aus
reguliert werden. Doch nicht nur das, sie nimmt auch selbststindig Berechnungen vor. Durch diese wird der
genaue Zeitpunkt ermittelt, an dem mit dem Heizen oder Kiihlen begonnen werden muss, damit exakt zur
programmierten Uhrzeit die entsprechende Temperatur erreicht ist. So wird keinerlei Energie verschwendet.

Positive Auswirkungen hat CF2+ auf Warmepumpen. Denn der eingebaute Niedrigenergie-Optimierer
bewirkt einen gleichméfligen und stabilen Durchfluss, wodurch die Warmepumpe geschiitzt und ihre Le-
bensdauer erhoht wird.

7

Danfoss
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Aus der Industrie

Ideenvielfalt bei Bodenbelagen - Teppiche mit eigenen
Motiven individuell gestalten.

Sein Zuhause nach eigenen Vorstellungen gestalten. Das sogenannte “Customized Living” wirkt sich
auf die gesamte Innenraumausstattung aus. Dazu gehort auch die Wahl des richtigen Bodenbelags.
Denn die Zeiten, in denen Teppiche nichts weiter waren als Schall schluckende und schwer zu reini-
gende Staubfianger sind langst vorbei. Heute gibt es Bodenbeldge in Natur- oder 3-D-Optik, aus Filz
und anderem Material oder solche, die individuell mit den unterschiedlichsten Motiven gestaltet
werden konnen. Neben dem eher AufSergewohnlichen liegen aber auch bewéhrte Designs im Trend,
die neu interpretiert wurden. Abgebildet sind sie in der deutschlandweit einzigartigen Kollektion Me-
gatex Kreativ 2014. Damit die Wahl des Teppichs aus dem gewiinschten Material und dem richtigen
Motiv nicht zur Qual wird, stehen die Spezialisten dem Anwender mit Rat und Tat zur Seite.

Ein Teppich kann weit mehr sein als ein Bodenbe- ~ Design
lag: ein Designobjekt im Raum, das von aktuellen
Trends beeinflusst wird. “Dem Geschmack und
der Fantasie, was Farben und dargestellte Motive
angeht, sind inzwischen kaum noch Grenzen ge-
setzt”, sagt Werner Balgemann, Produktleiter Bo-
denbeldge. Neben den eher klassischen Varianten
mit linearen, karierten, floralen oder anderen
Mustern konnen auch Motive auf den Teppich
gedruckt werden, die sich an den personlichen
Wiinschen der Kunden orientieren. “Dabei kann
es sich durchaus um das Logo eines Unterneh-

- mens oder eine andere grafische Darstellung han-
’ , I k a mm == deln”, erklart Werner Balgemann. Ein Motto der
Servicekollektion Megatex Kreativ 2014 sei: “Das
MegatexKreativ; Foto megatex Alte ist das Neue - bewidhrte Formen kehren zu-

riick und werden neu interpretiert.” Aufgebracht
werden die Muster und Motive mit der sogenannten Chromojettechnologie, durch die bis zu sieben Farben
gleichzeitig direkt in den Flor des Teppichs eingespritzt werden - ahnlich wie ein Drucker Farbe auf Papier
auftrdgt. Der Vorteil der Chromojettechnologie ist, dass sich die Farben auch nach vielen Jahren nicht ab-
nutzen. Bereits ab 60 Laufmeter ist eine individuelle Dessinierung moglich. Teppiche bieten einen fast unbe-
grenzten Gestaltungsspielraum mit einer Vielfalt an Materialien, Farben und Formaten und mafigeschnei-
derten Produkten. “Bodenbeldge sind ein erfolgreicher Produktbereich im breiten MEGA Sortiment”, so
Werner Balgemann. Ein weiterer Aspekt, auf den bei der Kollektion Megatex Kreativ 2014 viel Wert gelegt
wurde, ist der hohe Standard bei der Verwendung von Material, das in Qualitdt und Umweltvertraglichkeit
hochsten Anspriichen geniigt. Einen umfangreichen Uberblick iiber die Kollektion bietet die Broschiire zur
Megatex Kreativ 2014, welche in allen Standorten der MEGA Gruppe erhaltlich ist. Mit 30 Positionen stehen
exklusive Dessins bis 500 cm Warenbreite sofort ab Lager zur Verfiigung.

“Unsere Megatex Kollektionen sind ideale Beratungs- und Verkaufsinstrumente fiir Immobilienverkau-
fer. Die vielfiltige Ausmusterung deckt das gesamte Bodenspektrum iiber verschiedene Preissegmente ab.
Auch fiir ausgefallene Kundenwiinsche gibt’s bei der MEGA Gruppe die passende Ware: Die Kollektion
Megatex Kreativ bietet 30 exklusive Dessins in bis zu 5 Meter Warenbreite. Ab 60 Laufmeter kann per
Chromojettechnologie sogar eine individuelle Dessinierung realisiert werden.” sagt Werner Balgemann,
Produktleiter Bodenbelédge bei der MEGA Gruppe.

Mega Gruppe
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Aus der Industrie

Eigenversorgung mit Solarstrom als Schliissel

Die Energiewende muss nicht annéhernd so teuer sein, wie Politik, Lobbyisten und Energieversorger
den Verbrauchern glauben machen wollen. Der Schliissel fiir die schnelle Verbreitung griiner Ener-
gie liegt vielmehr in der dezentralen Erzeugung von Solarstrom zum Eigenverbrauch. Im kommen-
den Jahr wird die sogenannte EEG-Umlage um etwa 50 Prozent auf 5,277 Cent pro Kilowattstunde
steigen. Damit sollen die Vergiitungen finanziert werden, die Betreiber von Solaranlagen, Windra-
dern und Biogasanlagen fiir das Einspeisen ihrer ,griinen” Energie ins 6ffentliche Netz bekommen.
Aktuell liegt der Aufschlag auf den Strompreis fiir die Férderung von Okostrom bei 3,59 Cent plus
Steuern. Dass die subventionierte Netzeinspeisung gar nicht im grofden Stil erforderlich wire, wird
von Politikern und Interessenvertretern offenbar nicht zur Kenntnis genommen - oder bewusst ver-
schwiegen. Wiirde die Energiewende fiir die Masse der privaten und mittelgrof3en gewerblichen Ver-
braucher vorrangig iiber dezentrale Solaranlagen zur Eigenversorgung dieser Verbraucher umgesetzt,
wiirde weder in Strom in groflen Mengen eingespeist, noch miissten die Netze im bislang angepeilten
Maf3e fiir Unsummen ausgebaut werden.

.51 —= B
|
— m Komplettlésung;

o alle Fotos Deger

Nachgefiihrte Solaranlagen plus Stromspeicher

Auf der Intersolar Europe 2012 in Miinchen hat das Unternehmen die erste Komplettlosung zur Eigenver-  Eigenversorgung
sorgung der Offentlichkeit vorgestellt. Sie kombiniert leistungsfihige Solarmodule, MLD-Nachfiithrtechno-
logie (MLD steht fiir Maximum Light Detection) und ein MSS-Akkusystem inklusive Batteriemanagement
(MSS = Maximum Solarpower Storage). Das erste System lauft seit Herbst 2011 reibungslos und effizient.
Ertrags- und Verbrauchsmessungen zeigen: Mit nur 22 Quadratmetern nachgefiihrter Solarmodulfldche
deckt die Komplettlosung den Eigenbedarf von Haus, Biiro und zwei Elektrofahrzeugen zu rund 115 Pro-
zent ab. Das Batteriemanagement sorgt dafiir, dass die Batteriespeicher immer zu mindestens 50 Prozent
gefiillt sind. Damit ist die Energieversorgung auch dann gesichert, wenn die Solarmodule keine Energie lie-
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fern - bei Nacht etwa oder lang anhaltenden Schlechtwetterperioden - und zugleich die 6ffentliche Strom- ~ Komplettlésung
versorgung ausfillt. Uberschiissige Energie, die weder direkt verbraucht noch gespeichert wird, weil die

Batterien voll sind, wird von einem Uberschussmanager ebenfalls dem Haushalt zugefiihrt - zum Beispiel

in die Brauchwasser- oder Heizungsanlage. Die voll funktionsfahige Komplettlosung kostet inklusive Ins-

tallation rund 25.000 Euro. Auf dieser Basis konnen die Nutzer ihren Strompreis fiir die nidchsten 25 Jahre

auf das jetzige Niveau festschreiben, machen sich unabhingig von den Energieversorgern und sparen mit

jeder Erhohung der Strompreise mehr Geld. Nicht zu vergessen: Auch die Erh6hung der EEG-Umlage kann

den Verbraucher kalt lassen, der keinen oder nur sehr wenig Strom aus dem 6ffentlichen Netz bezieht.

Die Zukunft gehort den intelligenten Netzen

Artur Deger: ,Mit solchen Losungen ldsst sich intelligente Netze
umweltfreundliche Energie nicht nur gewinnen,
sondern auch direkt dem Verbraucher zufiihren.
Und fiir Zeiten ohne Sonneneinstrahlung spei-
chern.“ Dass dies, sollte es in grofierem Umfang
von Biirgern, Unternehmen und Kommunen
realisiert werden, nicht im Interesse der grofien
Mitspieler auf dem Energiemarkt ist, liegt auf der
Hand. Denn es entzieht ihnen Kundschaft. ,,Die
Zukunft gehort nicht immer grofleren, sondern
intelligenten Netzen, deren Funktion auf eher
dezentrale Strukturen ausgerichtet ist. Diese de-
zentralen Strukturen haben wir lingst, schlief3-
lich ist in Deutschland jeder Haushalt und jedes
Unternehmen ans Stromnetz angeschlossen.”
Jetzt miisste es vorrangig darum gehen, die Net-
ze per Software in die Lage zu versetzen, die ge-
gebenenfalls Giberschiissige Energie aus dezent-
omplettldsung Oberiflingen (Deger) raler Produktion aufzunehmen und intelligent

an Verbraucher in der Nihe zu verteilen, die ak-
tuell Bedarf haben. Nachbarschaftshilfe in Sachen Solarstrom sozusagen, meint das Unternehmen. ,,Ich bin
iiberzeugt, dass die Energiewende auch ein strukturelles Umdenken erfordert. Wir brauchen eine Starkung
der dezentralen Strukturen. Statt riesige Trassen zu bauen, die Strom beispielsweise aus Windparks an der
Nordsee nach Siiddeutschland transportieren und letztlich vom Verbraucher bezahlt werden miissen, wire
es aus unserer Sicht angebracht, die Netze starker in Richtung mehr Intelligenz zu entwickeln. Damit lie3e
sich die Energiewende nicht nur auf dem Riicken der Verbraucher umsetzen, sondern mit ihnen.”

Deger
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Aus der Industrie

Patentierter Systemverbund fiir schnee- und
eisfreie Betonpflasterflachen

In einem Kooperationsprojekt haben AEG Haustechnik und die Lithonplus Steinmanufaktur ei-

nen perfekt aufeinander abgestimmten Systemverbund entwickelt. Im Fokus steht eine zuverldssige
Schnee- und Eisfreihaltung von Pflasterbeligen im Winter. Denn Verkehrssicherheit, Umweltvertrag-
lichkeit und nachhaltige Kosteneinsparungen im Winterdienst sind Faktoren, die Planer, Bauherren
sowie ausfithrende Experten im Garten-, Wege- und Landschaftsbau tiberzeugen. Die passgenaue
Gesamtlosung eignet sich fiir Altstadtbereiche und Anliegerstrafien, 6ffentliche Plitze, Busverkehrs-
und Parkfldchen, Fuflwege und Zufahrten. Als Produktkombination ist der Verbund nachweislich
gepriift und patentiert.

Hinter der Entwicklung stehen zwei Partner:  Freiflache
Die Lithonplus Steinmanufaktur mit Haupt-
sitz im pfalzischen Lingenfeld ist ein deutscher
Hersteller fiir funktional und &sthetisch an-
spruchsvolle Pflaster- und Plattensysteme und
produziert bundesweit an 18 Standorten. Die
AEG Haustechnik in Niirnberg ist seit 2002 eine
selbststandige Unternehmenssparte der Marke
AEG, spezialisiert auf Produktlésungen fiir die
elektrische Anwendung am Bau. AEG Freifld-
chenheizungen erwiesen sich als fiir eine Mar-
kenkooperation mit Lithonplus, da diese Kom-
bination dem technischen Fortschritt sowie
; P den verdnderten Anforderungen hinsichtlich

" e o Mo, Glatteisunfillen und Wirtschaftlichkeit Rech-
Fixierung; alle Fotos AEG nung tragt.

Den Systemverbund bilden das bewdhrte Li- Lagestabilitat
thonplus Pflastersystem LP 5 und das AEG No-
Frost-System zur flexiblen Flachenauslegung -
bestehend aus dem Freiflichen-Heizkabel DIC
30 und dem AEG Eismelder EM 50 mit Feuchte-
und Temperaturfiihler. Das Lithonplus Funkti-
onspflaster LP 5 erfiillt alle Anforderungen der
DIN EN 1338. Lagestabilitdt durch 5-seitige Ver-
schiebesicherung, Belastbarkeit, Widerstandsfa-
higkeit sowie gute Versickerungseigenschaften
in der fachgerechten Verlegung sind seine Merk-
male. Eine spezielle 8 mm tiefe Profilierung an
der Steinunterseite wird zur Einbindung der
AEG Heizkabel DIC 30 auf dem Splitt-/Sandbett
genutzt. So liegt das elektrische System ober-
Verlegung flichennah, wo es gute Heizleistungen erzielt.
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Gleichzeitig lassen sich die geforderten Heizleiter-
abstidnde einhalten. Das AEG Heizkabel DIC 30 ent-
spricht der VDE DIN 0253 und zeichnet sich durch
eine geringe Heizleiterbelastung von 30 W/m aus.
Mit hochwertigem Twin-Heizleiter und mehrfacher
Schutzummantelung ist das Freiflichenheizkabel
robust, absolut sicher und weist obendrein eine hohe
Flexibilitat bei der Verlegung auf. Die Nutzung von
nur einer Anschlussleitung machen die Planung
und Installation besonders einfach und sicher.

Auf der Baustelle erfolgt die unmittelbare Fixie-
rung des Freiflichenheizkabels sehr zeitsparend.
Hierbei wird das DIC-Kabel einfach schleifenférmig
auf dem Sand-/Splittbett auslegt und mit der ersten
Steinreihe sowie durch eine weitere Steinreihe in-
mitten oder am Ende der Fliche angebracht. Zusitz-
liche Verlegehilfen und Abstandshalter sind nicht
erforderlich. In der zu beheizenden Fldche platziert
der Verarbeiter den Feuchte- und Temperaturfiih-

Heizkabel

ROROALIERUNG 1o Belag. In die schnee- und eisfreie Wege- oder

Platzgestaltung lassen sich auch Treppenanlagen
mit Blockstufen einbinden. Heizelemente sind dann
bereits werkseitig integriert. Damit die Freiflichen-
heizung iiber viele Jahrzehnte hinweg zuverlissig,
energieeffizient und kostensparend arbeitet, erganzt
der Eismelder EM 50 das Gesamtsystem. Er befindet sich in einem Schaltschrank und steuert die Freifla-
chenheizung automatisch. Anhand des Feuchte- und Temperaturfiithlers erkennt der EM 50 einsetzenden
Schneefall und tiberfrierende Nisse. Der Eismelder aktiviert das Heizsystem zum richtigen Einschaltzeit-
punkt. Er unterbricht die Energiezufuhr, sobald die Abtautemperatur erreicht ist. Unter Minus 15 Grad Cel-
sius schaltet sich die Freiflichenheizung nicht mehr ein, da in diesem Temperaturbereich kein Niederschlag
entstehen kann.

HELZKABEL

AEG Haustechnik

DESWOS
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Aus der Industrie

Gesundheit und Umwelt: Verlegewerkstoffe mit
Emicode-Siegel ausgezeichnet

Kiesel Bauchemie GmbH u. Co. KG, Anbieter kompletter Verlegesysteme fiir Wand- und Bodenbe-
ldge, bietet mit seinem Sortiment langfristig Gesundheitsschutz und Umweltvertraglichkeit sowie
Sicherheit vor Raumluftbelastungen. Sofern eine Zertifizierung moéglich ist, sind nahezu alle Pro-
dukte des Unternehmens mit den Siegeln ,,sehr emissionsarm® oder der Exklusivklasse ,,sehr emis-
sionsarm plus® ausgezeichnet: Qualititszeichen von EMICODE®, dem Qualitdtssiegel im Bereich
Emissionen und Gesundheitsschutz fiir Verbraucher. Dariiber hinaus sorgt man auch in der eigenen
Herstellung fiir energiesparende und damit ressourcenschonende Prozesse: mit einer intelligenten
Beschaffungslogistik, optimierten Produktionsverfahren und konsequenten Recycling von Kunst-
stoftverpackungen und Blechgebinden, die tiber einen Entsorgungsdienstleister zuriickgenommen
und umweltvertraglich entsorgt werden konnen.

»Menschen verbringen heute durchschnittlich 90  Gesundheitsschutz
Prozent ihrer Zeit in Innenraumen. Deshalb bieten
wir mit unseren Verlegewerkstoffen grofitmogli-
chen Schutz fiir Gesundheit, Umwelt- und Innen-
raumhygiene, erklart Beatrice Kiesel, Mitglied der
Geschiftsfithrung der Kiesel Bauchemie GmbH u.
Co.KG. ,,Unsere mehrheitlich mit dem EMICODE"®-
Siegel ausgezeichneten Produkten stellen Kunden
und Verlegern ein vollstindiges Verlegesystem zur
Realisierung von Bodenaufbauten zur Verfiigung.
Angefangen bei Grundierungen und Spachtelmas-
sen tiber Belagsklebstoffe und Dammplatten bis hin
zu Fugenmassen.“ Alle Produkte, die bereits das
EMICODE?’-Siegel tragen, konnen unter www.kie-
sel.com/emicode abgerufen werden, darunter Ver-
legewerkstoffe fiir Fliesen und Naturwerksteine, fiir
Parkett sowie fiir textile und elastische Belédge.

Gesund bleiben mit dem patentierten Okatmos®-System

Kiesel ist Griindungsmitglied der Gemeinschaft Emissionskontrollierter Verlegewerkstofte (GEV). Als Pi-
onier hat man schon in den 90er-Jahren gemeinsam mit Instituten und Gremien kooperiert. Wichtiges
Ergebnis dieser Kooperationen ist die Produktlinie Okatmos®, die bereits seit Jahren fiir eine patentierte, hy-
gienisierende Eigenschaft der Verlegewerkstoffe steht. Das bedeutet ganz konkret: Alle Produkte, deren Pro-
duktbezeichnung den Namen Okatmos® enthilt, sind wirksam gegen mikrobiologischen Abbau geschiitzt
und als sehr emissionsarm ausgezeichnet. Dariiber hinaus werden alle Priifungsanforderungen nach RAL
ZU 113, bekannt unter dem Namen ,,Blauer Engel*, erfiillt.
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Vorteile fiir Lebensraum und Umwelt

Okatmos®-Produkte setzen auf gesundheits- und umweltfreundliche Rezepturen, etwa mit natiirlichen
Baumbharzen als Bindemittel sowie Kreide als mineralischen Fiillstoff. Die Produktzusammensetzungen
bilden ein ganzheitliches System aus nichtfliichtigen und umweltvertriaglichen Wirkstoffen. Gleichzeitig ge-
wihrleisten Verlegewerkstoffe aus der Serie minimale Eigenemissionen, einen niedrigen Gehalt an Konser-
vierungsstoffen sowie einen dauerhaft stabilen Aufbau, der weder Schimmel- noch Pilzbewuchs begiinstigt:
Eigenschaften, die auch bei Energiesparbauten wie Passivhdusern und vergleichbaren Systemen entschei-
dend zur Lebensraumhygiene beitragen.

Verantwortungsvolle Herstellung

Auch in der eigenen Produktion ist man von der Uberzeugung geleitet, schonend mit der Umwelt umzuge-
hen. Das Unternehmen setzt sich iiber zahlreiche Initiativen und interne Kontrollmechanismen aktiv fir
eine Reduktion der CO2-Emissionen sowie einen geringen Energie- und Rohstoffverbrauch ein: Allein das
effiziente Recyceln von Kunststoffverpackungen und Blechgebinden konnte im Jahr 2010 rein rechnerisch
mehr als 80.000 Kg CO2 einsparen. Energiesparkonzepte, wie die Nutzung von Wérme aus der Produktion
zum Beheizen des Verwaltungsgebdudes, effiziente Warmedammung und die Nutzung von Sonnenenergie
tragen ebenfalls zur Schonung von Ressourcen bei. Dariiber hinaus optimiert Kiesel kontinuierlich seine
Herstellprozesse und fertigt mit dem jeweils geringstmoglichen Energie- und Materialeinsatz. Zusétzliche
Einsparpotenziale bringen die praventive Wartung und Instandhaltung im Produktionsbetrieb, eine intel-
ligente Beschaffungslogistik und umweltfreundliche Verpackungen.

Gemeinschaft Emissionskontrollierte Verlegewerkstoffe,
Klebstoffe und Bauprodukte e.V. (GEV)

Die im Jahr 1997 gegriindete GEV gibt mit dem Qualitétssiegel EMICODE?® eine Orientierungshilfe bei
der Wahl von Bodenbelagsklebstoffen, Spachtelmassen und Grundierungen. Im Rahmen eines strengen
Kontrollsystems fithren unabhéngige Sachverstandige und Priifinstitute u.a. regelméiflige Stichprobenun-
tersuchungen durch und gewiéhrleisten damit die Verlédsslichkeit des Siegels. Das Siegel EMICODE® EC1
PLUS gilt heute als das weltweit strengste Qualitétssiegel im Bereich Emissionen und Gesundheitsschutz fiir
Verbraucher. Weitere Informationen unter www.emicode.com

Kiesel Bauchemie

Bindemittel

Umwelt

Kontrollsystem

Wohnungswirtschaft heute.
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Aus der Industrie

Serie Jasha-ATELIER: Nomen est Omen

Die Serie Jasba-ATELIER ist eine Neuheit des Jahres 2012: Modulare Komponenten fiir Wand und
Boden, die wie bei einer fein abgestimmten Kleiderkollektion harmonisch kombiniert werden kon-
nen, erlauben harmonische Raumkonzepte mit grofier Individualitit und hoher Gestaltungsqualitit.

Bad mit Fliesen gestalten;
alle Fotos Jasba

7

Fundierte Forschung und Entwicklung

Wie bei Jasba tiblich, wurde keine keramische Konfektionsware von der Stange in ein-schldgigen Design-  Fliesenpalette
studios gekauft, sondern eigene fundierte Markt- und Trendstudien bildeten die Basis fiir diese keramische
Mafanfertigung. Bei der neuen Serie ist der Name zugleich Programm: Als Inspiration dienten atelierartige
Einrichtungsstile, nachdem die erwdhnten Studien zeigten, dass diese Art des Wohnens weit oben auf der

Waunschliste steht. In diesem Sinne wurden Materialien, Farben, Formen und Oberflachen, die Giblicherwei-

se in Ateliers vorkommen, analysiert und keramisch interpretiert. Das Resultat ist eine Fliesenpalette, die

den faszinierenden Charme widerspiegelt, den Ateliers durch ihre ganz besondere Aura verstromen.

Kreativitat und Esprit

Die konkrete Umsetzung erfolgte entsprechend hochwertig und anregend: Bei den Farben bilden alabas-  Kollektion
terweif3, pergamentbeige, perlanthrazit und tintenschwarz gewissermaflen die Kollektions-,,Basics®, die mit

den frischen T6nen aquarelltiirkis, citrusorange oder sonnengelb nach Gusto erginzt bzw. akzentuiert wer-

den kénnen - ganz nach dem aktuellen Motto ,,colour is the new black® Eigenstindig verwendet erlauben

diese kréftigen Farben aber auch die architektonische Umsetzung des hochaktuellen Modethemas ,,colour

blocking® (Einsatz von kréftigen Farben, um markante Kontraste und klar abgegrenzte Farbfelder zu kre-

ieren). Das Angebot an Formaten ist ausgewogen: Es umfasst verschiedene Mosaike (1xlcm/mix und uni,

2x2cm/uni, 10x10cm/uni) und die gréfleren Dimensionen 20x60cm und 30x60cm.
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Bei den Oberfldchen gibt es ebenfalls mehrere Varianten, die den Spielraum erweitern: Durchgéngig er-
hiltlich ist die ebene Ausfithrung mit seidenmatter Anmutung, die vornehm und edel wirkt. Dartiber hi-
naus wird ein Grofiteil der Formate mit einer kunstvollhaptischen Oberfliche angeboten, die an geknit-
tertes Papier bzw. Pergamon erinnert. Last, but not least gibt es das 2x2cm-Mosaik und erstmals auch das
30x60cm-Format in matter, rutschhemmender Ausfithrung, die die Klassifikation R10/B erfiillt. Damit
konnen Anwendungsgebiete abgedeckt werden, in denen diese funktionale Eigenschaft nutzungsbedingt
oder aufgrund eines erhohten personlichen Trittsicherheitsbediirfnisses erwiinscht ist.

Vielfaltige kreative Moglichkeiten erdéffnen verschiedene Dekorationen

ARTWALL ist ein Wandelement im Stil eines  \Wandelement
Mauerverbands mit einem rhythmischen Dia-
log zwischen 2x10cm- und 1xlcm-Mosaik. CO-
LOUR BLOCKS steht fiir werkseitig konfektio-
nierte Mosaikbogen mit ,,eingewebten Streifen
in aquarelltiirkis, citrusorange oder sonnengelb.
SCRIBBLE zeichnet sich aus durch eine span-
nungsreiche grafische Optik. Als Grundlage
dafiir dienten natiirliche Aststrukturen, die
auseinander geschnitten und nach dem Zufall-
sprinzip wieder zusammengesetzt wurden. Bei
PAILLETTE bzw. KARO-PAILLETTE handelt
es sich - wie die Namensgebung schon vermuten
lasst - um eine Anleihe aus der Welt der Mode,
wobei eine raffinierte keramische Abstrahierung
vorgenommen wurde: Durch unterschiedliche
Neigungswinkel der ,keramischen Pailletten®
ergeben sich je nach Lichteinfall funkelnde Re-
Bodenbelag flexionen. SCHMETTERLING ist ebenfalls ein

dekoratives Highlight: Gefertigt aus feinstem
Porzellan made in Germany und an der Unterseite mit Magneten versehen, konnen diese Schmuckstiicke
variabel drapiert werden, um so einen Hauch von Poesie zu vermitteln.

Im wahrsten Sinne des Wortes abgerundet wird das Angebot durch keramische Formteile, mit denen
auch Ecken und Kanten ohne Materialwechsel aus einem Guss gestaltet werden konnen. So wie der tiberwie-
gende Teil des Sortiments ist auch diese Serie soweit technisch méglich mit HT versehen. Diese revolutiona-
re Veredelung verleiht keramischen Fliesen spezielle Eigenschaften: Sie sind extrem reinigungsfreundlich,
wirken antibakteriell ohne Chemie und bauen stérende Geriiche bzw. Luftschadstoffe ab. HT spart Zeit bzw.
Geld und leistet wertvolle Beitrage zum Umweltschutz.

Jasba
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Bodendesign in nordisch-hellem Look

Armstrong setzt auf Qualitdt ,,made in Germany“ und erweitert seine Designfliesen Kollektion Scala:
Mit Scala 40 prasentiert man eine reine Holzdekor-Kollektion mit iiberwiegend hellen Optiken und
einer verbesserten Nutzschichtdicke von 0,4 mm. Scala 40 ist eine Weiterentwicklung der Scala 30
und rundet die Scala-Reihe ab. Einsatzbereiche sind vor allem der Wohnbau und Objektbereiche mit
mittlerer Frequentierung - etwa Zimmer in der Altenpflege oder im Geschosswohnungsbau. Aber
auch fiir kleinere Ladenflachen und Hotelzimmer ist der Designbelag geeignet — tiberall dort, wo die
natiirliche und wohnliche Optik von Holz gewiinscht, aber aus technischen Griinden ein robuster

Vinyl-Belag notwendig ist.
S \
.{.':'/.‘xl'u ] ‘ .

,/ Scala 40 elegant oak creme;
I Foto Armstrong

Fiir die neue DLW Luxury Vinyl Kollektion haben die Designer 30 realistische Holzdekore in unterschied-  Farbtone
lichen Farbtonen entworfen. Zwei Pragungen lassen diese auch haptisch besonders authentisch erscheinen.

Den Schwerpunkt bilden Eiche-Optiken, darunter klassische Varianten mit filigranen Maserungen, aber

auch moderne rustikale Designs mit kréftigen Strukturen. Neben den traditionellen Holzanmutungen in

Ahorn, Buche und Kirsche bietet Scala 40 auch Designs rustikaler Nadelholzer. Es dominieren helle nordi-

sche Holzoptiken mit fein abgestimmten Kolorits.

So zeigt die skandinavische Eiche ,,Scandic Oak® zart gekalkte und pastellige Farbnuancen. Ahnlich
filigran und dabei tduschend echt erscheinen die Ahorn-Hoélzer: Sie weisen nur wenige Bewegungen der
Langsstruktur auf und wirken so in der Fliche angenehm ruhig. Auch die Ulme ,,Elm Cashmir® besitzt
eine sanfte Struktur. Dezente Nuancen spielen hier Ton in Ton zusammen. ,,Alpin Oak® hingegen zeigt
eine grobe und kriftige Maserung. Ebenso realistisch wirkt die markante Kiefernstruktur ,,Rustic Pine*
mit deutlichen Rissen und Astlochern. Elegantes und warmes Ambiente ldsst sich mit der dunklen ,,Cherry
Select Rubin® oder der rétlich-braunen ,,Jatoba Rio“ zaubern.

Die Scala Designbeldge vergiitet Armstrong mit dem PUR Eco System. Damit werden die Unterhaltskos-
ten gesenkt, denn der Belag ist einfach und schnell zu reinigen, die Ersteinpflege und regelméflige Grundrei-
nigungsintervalle entfallen. Die robuste transparente Nutzschicht von 0,4 mm macht Scala 40 langlebig,
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formstabil und eindruckbestindig. Die Designfliesen sind zudem bestindig gegen Chemikalien und weisen ~ formstabil
eine hohe Rutschsicherheit der Klasse R 10 auf, was besonders wertvoll ist fiir den Einsatz in Alten- und
Pflegeheimen. Scala 40 ist in den européischen Plankenformaten 90 x 15 cm und 120 x 20 cm erhéltlich.

Nach Scala 55 und Scala 100 zeichnet sich auch Scala 40 durch hohe Qualitét ,made in Germany* aus. Alle

Scala Beldge haben die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) vom Deutschen Institut fiir Bautechnik

(DIBY), tragen das CE-Zeichen und sind REACH-konform.

Armstrong

www.designer-architekten.de
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Losungen fiir das Flachdach und neues modulares
Oberlicht-System

Im Mittelpunkt des Messeauftritts von VELUX auf der BAU 2013 in Miinchen steht die Marktein-
fithrung der neuen Dachfenstergeneration. Mehr Tageslichteinfall und bessere Warmeddmmung
trotz schmalerer Rahmenprofile sowie neue Damm- und Anschlusssets und eine intuitiv bedienbare
Funksteuerung fiir elektrisch betriebene Fenster sind nur einige der Optimierungen. Neben Lo6-
sungen fiir das Schragdach zeigt das Unternehmen auch Innovationen fiir flache und flach geneigte
Dicher, beispielsweise sein erstes Ausstiegsfenster fiir das Flachdach. Zudem ist erstmals das Modu-
lare Oberlicht-System, das gemeinsam mit dem renommierten britischen Architekturbiiro Foster +
Partners entwickelt wurde, zu sehen.

Auf dem Messestand zeigt das Unternehmen  Funksteuerung
Schwing- und Klapp-Schwingfenster sowie
Ausstiegsfenster, die trotz schmalerer Rahmen
mit verbesserter Warmedammung iiberzeugen.
Fenster der neuen Generation sind ab 2013 auch
mit der Schallschutzklasse 4 erhaltlich. Zudem
wird es bei diesen moglich sein, Scheiben der
Typen Energy-Star und Thermo-Star gleich-
zeitig mit zwei Produkteigenschaften fiir mehr
Wohnqualitat auszustatten — dem natiirlichen
Reinigungs- und Anti-Tau-Effekt. Serienmi-
Big erhalten Kaufer von elektrisch betriebe-
nen Dachfenstern kiinftig das VELUX Control
| Pad. In der Anwendung so selbsterkldrend wie
Oberlicht; alle Fotos Velux Smartphones oder Tablet PCs, punktet es durch

die vom Internet unabhéngige Steuerung und
einem geschlossenen Funkbereich bei Anwendern, die auf hochste Sicherheit Wert legen. Auf der Mes-
se zeigt das Unternehmen, wie Mieter und Eigentiimer mit der intuitiv bedienbaren Funksteuerung dank
voreingestellter Wohnszenarien, die sich variabel anpassen lassen, nicht nur von mehr Komfort profitieren.
Mit dynamischem Ddmmen lésst sich zudem eine hohere Energieeffizienz und thermischer Wohnkomfort
erzielen. Im Zubehorbereich werden neue Daimm- und Anschlussprodukte gezeigt, die insbesondere fiir das
Handwerk von Interesse sind: Ein neues Innenfutter mit PVC-Beschichtung speziell fiir Feuchtraume, ein
optimiertes Damm- und Anschlussset BDX sowie ein Einbau-Set zur Herstellung bauseitiger Innenverklei-
dungen erleichtern kiinftig den Einbau der Dachfenster. Im Bereich Flachdach wird die erste Ausfiihrung
des VELUX Flachdach-Fensters als Ausstiegsfenster prasentiert. Sie iiberzeugt durch eine hervorragende
Wirmeddmmung und ist damit auch fiir Wohn- und Biirogebdude geeignet. Dariiber hinaus ergdnzt die
neue Grofle 150x150 cm das Sortiment. Mit dem neuen Verdunkelungs-Faltstore Duoline lasst sich jetzt
auch in Rdumen unter flachen oder flach geneigten Dachern der Tageslichteinfall bedarfsgerecht regulieren.
Zudem verbessert der Sonnenschutz die Warmeddmmung des Fensters.

Erstmals stellt man das Modulare Oberlicht-Konzept vor. Es setzt Maflstabe auf dem Markt fiir 6ffent-
liche und gewerbliche Oberlichter, denn mit seinen komplett vorgefertigten Modulen verbindet es die Vor-
ziige eines modularen Systems mit elegantem Design und einem Energieprofil auf hochstem Niveau. Dabei
bietet das Konzept mit Lichtband, Sattel-Lichtband und Atrium drei standardisierte Losungen, die jeweils
unterschiedliche Anforderungen in Bezug auf Grofie, Anwendungssituation und Funktionalitét erfiillen.

Velux
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Aus der Industrie

Luft-, wind- und schlagregendichte Fensterfugen

Im Neubau sind luft- und winddichte Anschlussfugen bei der Fenstermontage gemaf$ der EnEV
und DIN 4108-7 zwingend vorgeschrieben. Dass Ausschaumungen allein dafiir auf lange Sicht nicht
ausreichen, haben Blower-Door-Tests in der Vergangenheit gezeigt. Um eine dauerhafte Abdichtung
gewahrleisten zu kdnnen, greifen Fenstermonteure deshalb vor allem auf verschiedene vorkompri-
mierte Bander und Folien zuriick. Deren Anwendung gestaltet sich in der Praxis jedoch sehr zeitin-
tensiv und aufwendig.

Eine neue Losung, die sich deutlich schneller  Klebeband
und unkomplizierter verarbeiten lasst als die
gingigen Vorgehensweisen, présentiert das
Schweizer Unternehmen Siga auf der BAU 2013
in Form des vollflichig haftenden Klebebands
Fentrim. Mit seinen griinen und gelben Klebe-
bandern Rissan und Sicrall geniefit der System-
hersteller fiir Materialien rund um die luft- und
winddichte Gebdudehiille bereits einen sehr
guten Ruf unter Handwerkern. Auch Fentrim
ist exakt auf die Anforderungen auf Baustellen
ausgerichtet, widmet sich aber speziell der fach-
gerechten Abdichtung von Fensteranschlussfu-
gen. Das Klebeband gibt es in zwei Versionen:
als Fentrim 20 zur luftdichten Verklebung innen
(sd = 20 m) und als diffusionsfahiges Fentrim 2
Dichtband; Foto Siga zur Herstellung der schlagregen- und winddich-
ten Ebene auflen (sd = 2 m).

Je nach Fensterart und Einbausituation kommt es in den Abmessungen 15/135 oder 15/85 mm zum Einsatz,
so dass auch unterschiedliche Fugenbreiten verarbeitet und Anschliisse im Briistungsbereich hergestellt
werden konnen. Durch die werkseitige Vorfaltung, bei der bereits ein Trennstreifen entfernt ist, lasst sich
das Klebeband nicht nur schneller, sondern auch direkt und passgenau anbringen. Dariiber hinaus ermdg-
licht die Lochzone im Vliestriger eine optimale Putzverankerung mit dem Untergrund und sorgt so fiir
grof3e Sicherheit. Fentrim klebt sofort vollflichig ohne Voranstrich oder zusitzliche Klebmasse.

Siga

facebook "
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Intelligente Helfer im Alltag

Gira Assistance bietet Losungen bei der Elektroinstallation fiir Menschen jeden Alters, die einen
hohen Anspruch an Komfort, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit haben. Diese Produkte sorgen au-
tomatisch fiir richtiges Licht, angenehme Raumtemperatur und gutes Raumklima. Sie sichern den
Zugang zu Haus und Wohnung, kontrollieren elektrische Gerdte, passen den Energieverbrauch an
den tatsachlichen Bedarf an und garantieren schnelle Hilfe im Notfall — besonders fiir die wachsende

Zielgruppe der 50plus-Generation.

Die ,jungen Alten sind heute aktiver und mobiler denn je. Und sie sind es gewohnt, mit Technik umzuge-
hen. Fiir den Fall, dass hilfs- und pflegebediirftige Menschen im Haushalt wohnen, empfiehlt sich das Gira
Rufsystem 834: Im Notfall konnen schnell Hilferufe ausgelost und tiberall in Haus oder Wohnung angezeigt
werden. Eine automatische Lichtsteuerung tiber Gira Automatikschalter und Bewegungsmelder bedeutet
mehr Sicherheit im Innen- und Auflenbereich. Denn wer auf halber Treppe plétzlich im Dunkeln steht, lebt
gefahrlich - in jedem Alter. Jalousien und Rollliden lassen sich ohne Kraftaufwand auf Tastendruck oder
via Zeitsteuerung ganz einfach herauf- und herabfahren. Genauso problemlos gelingt die Regelung von
Heizung und Kithlung mit dem Raumtemperatur-Regler. Im Wohnungsbau bietet zudem das Tirkommu-
nikations-System innen und auflen flexible Losungen fiir alle Anwendungsbereiche.

Per Funk kann die vorhandene Elektroinstallation in bestehenden Gebauden schnell, sauber und kosten-
giinstig modernisiert werden. Ohne Schmutz, Lirm und grofien Aufwand lisst sich so ein breites Spektrum
an modernen Steuerungsmoglichkeiten installieren: vom Keller bis zum Dachboden - auch gewerketiber-
greifend. Damit ist ein Funksystem die Losung fiir jede Renovierung oder Sanierung.

Gira
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H 15 - Hohlfalz-Ziegel im Kleinformat

Ein neuer Hohlfalzziegel erweitert das Programm der Dachziegelwerke Nelskamp. Neben dem H 10
und H 14 ist der H 15 der erste Hohlfalzziegel im Kleinformat. Er wurde in dieser Form kaum noch
produziert, ist aber in der Denkmalpflege gefragt.

Der Ziegel wird in den Farbnuancen naturrot“und naturrot schwach  Regeldachneigung
reduziert“sowie geddmpft und graphitschwarz reduziert“angeboten engo-
biert zusatzlich in rot, altfarben und schieferschwarz. In der gedampften,
schwach reduzierten und naturroten Ausfithrung wird er zusétzlich auch
als Geradschnittziegel produziert. Mit seinen Kopf- und hoch liegenden
Lingsfalzen ist der Ziegel bei einer Regeldachneigung von 22 Grad beson-
ders regensicher und gut geeignet fiir geschwungene Dachflichen (z. B.
Fledermausgauben). Seine variable Decklange von 32,2 bis 34,2 cm sorgt
fiir einen Bedarf von max. 15,5 Stiick pro Quadratmeter. Durch zwei Hin-
genasen und die glatte Kopfriickseite ist er stabil und rollt beim Eindecken
nicht weg.

Nelskamp

A
A\ \

STOLPUNDFRIENDS

Vernetztes Immobilienmarketing seit 1989

Leerstand abbauen?

_ ! Nutzen Sie jetzt die passenden ,,Koder“ fiir jeden Mieter! Ob
N Singles, Familien oder Senioren — vernetzte Gesamtkonzepte von
STOLPUNDFRIENDS machen aus Interessenten zufriedene Kunden.

Weitere Informationen finden Sie auf:
www.stolpundfriends.de
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Neuer Markenauftritt auf der BAU 2013.

Erstmals stellt das Familienunternehmen seinen neuen Markenauftritt dem Fachpublikum vor. Die Marke
definiert sich durch Miihelosigkeit, Ganzheitlichkeit, Design und Asthetik sowie durch Premiumqualitit
und Innovation. Die Kombination dieser Eigenschaften ermdglicht es dem Unternehmen, mit seinen Zu-
gangslosungen neue Wege zu gehen: Zukiinftig werden alle Produkte ein spezifisches Design aufweisen, das
einen hohen Wiedererkennungswert gewahrleistet.

Die Messebesucher konnen sich neben der neuen Markenstrategie auch mit dem breiten Produkt- und
Losungsportfolio in vier {ibergreifenden Themenkomplexen vertraut machen. Der erste Bereich zeigt Lo-
sungen fiir Stadien und grof3e Sportstitten. Hier greift man auf eine langjdhrige Expertise zuriick. Das
Unternehmen hat unter anderem Stadien fiir die FuSballweltmeisterschaft in Siidafrika, die Fufiballeu-
ropameisterschaft in Polen und der Ukraine sowie Sportstitten der Olympischen Spiele 2012 in London
ausgestattet. Der zweite und dritte Themenkomplex behandelt die Schwerpunktthemen Office/Residential
und Hotel. In diesen Bereichen bietet DORMA seit jeher ganzheitliche Produktlosungen rund um die Tiir
an. Der vierte Bereich ist auf einer extra eingerichteten Etage dem Thema Zukunft gewidmet. Produkt- und
Designstudien erwarten hier den Fachbesucher und iiberraschen ihn mit Einblicken in die Produktwelten
und Lésungen von morgen.

Neben regelmifligen Architektenrundgéingen iiber den Messestand sponsert man gemeinsam mit weite-
ren Partnern am 18. Januar 2013 die ,,Nacht der Architektur®. Der Besuch von bekannten Gebauden Miin-
chens steht in dieser Nacht auf dem Programm.

Dorma

Innovation

Wer authort zu werben, um Geld zu sparen, kann
ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen. wenry rord

Wir lassen Thre Uhr weiterlaufen!

Gerd Warda warda@wohnungswirtschaft-heute.de

Hans-]. Krolkiewicz krolkiewicz@wohnungswirtschaft-heute.de
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Schiico auf der BAU 2013

Schiico setzt mit seinem Messeauftritt fiir Architekten, Planer, Investoren, Metallbaubetriebe sowie
Bauherren und Modernisierer richtungsweisende Impulse. Wéahrend der sechs Messetage in Halle
Bl am Stand 502 stehen wirtschaftliche Losungsansétze zur Planung und Fertigung von energieeffi-
zienten nachhaltigen Gebaudehiillen im Vordergrund, die im Einklang mit Natur und Technik den
Menschen mit seinen Bediirfnissen in den Vordergrund stellen. Zur nutzerorientierten Kommunika-
tion seiner kreativen und designorientierten Ideen bedient sich das Unternehmen einer Mediatektur,
mit der dem Messebesucher komplexe Verkniipfungsprozesse sowie Funktionselemente in der Fassa-
de erlebbar gemacht werden.

\

fr——=
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‘ E ‘II“ iy L & Technology Center;

Foto Schiico
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Schiico zeigt Losungen, die den Kundennutzen in den Vordergrund stellen - fiir jeden Gebédudetyp, ob  Systemintegration
Neubau oder Modernisierung. Durch die Kombination von Serviceleistungen und technisch ausgereiften
Produkten werden architektonische Anspriiche, einfache Planung sowie rationelle Fertigung und Montage
miteinander vereint. Fiir Architekten bietet Schiico Gestaltungsfreiheit bei hundertprozentiger Planungssi-
cherheit, beispielhaft dargestellt in einer zukunftsweisenden Inszenierung mit parametrischen Systemfas-
saden. Das Unternehmen unterstiitzt die komplette Entwurfs-, Ausschreibungs- und Fertigungskette bis
hin zu Softwareldsungen und Maschinen. Das gibt auch dem Partnerbetrieb die notige Sicherheit bei der
Fertigung von Fassadenkonstruktionen, die {iber den bisherigen gewohnten Standard hinausgehen. Dass
komplexe Anforderungen einfach zu losen sind, zeigt Schiico dariiber hinaus anhand modular aufgebauter
und flexibler Systeme, die universell einsetzbar sind und eine zeit- und kostensparende Montage ermogli-
chen. In diesem Kontext wird auf der Messe ein neues Fenstersystem vorgestellt.

Steigende Anspriiche in Bezug auf Energie, Sicherheit, Komfort und Design erfordern eine immer stiarke-
re Systemintegration innerhalb der Geb4udehiille. ,,Mehr Funktion durch Integration® lautet hier die Devi-
se. Das Unternehmen zeigt, was bereits heute moglich ist - bei Neubauten und sogar bei Modernisierungen.
Denn ca. 80 % der Gebdude in Deutschland sind élter als 25 Jahre und erfiillen nicht die aktuellen energeti-
schen Standards. Solche Gebdude konnen mit funktionsintegrierten Modernisierungssystemen rationell bis
auf Passivhaus-Niveau gebracht werden - und das innerhalb kiirzester Zeit, wihrend das Gebédude weiter
produktiv genutzt wird.

R ML T R

Schiico
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Planung — Bauteile, Apparate, Werkstoffe; Kommentar zu
DIN EN 806-2 und DIN 1988-200

Die europdische Grundlagennorm DIN EN 806-2 stellt in Verbindung mit der nationalen Ergédn-
zungsnorm DIN 1988-200:2012-05 die anerkannten Regeln der Technik fiir die Planung von Trink-
wasser-Installationen bereit. Der Teil 200 vervollstindigt die Aussagen von DIN EN 806-2 und trifft
zusitzliche Festlegungen zur Beriicksichtigung nationaler Gesetze, Verordnungen und des deutschen
technischen Regelwerks. Im vorliegenden Kommentar werden die Regelungen der beiden Normen

thematisch zusammengefasst und abschnittsweise kommentiert. Damit wird dem Anwender das par-
allele Lesen in den sich erginzenden Regelwerken erleichtert.

Die neuen Planungsregeln berticksichtigen ins-  Trinkwasser
besondere die Anforderungen aus der Trinkwas-
serverordnung hinsichtlich der Sicherstellung
der Trinkwasserqualitidt an den Entnahmestel-
len. Daraus ergeben sich Planungsziele fiir die
Trinkwasser-Installation, die schérfer auf die
Themen Werkstoffauswahl, Temperaturhal-
tung in Trinkwasserleitungen kalt und warm,
Vermeidung von Stagnation, Verbesserung der
Durchstrémung mit regelmafligem Wasseraus-
tausch und Einhaltung des bestimmungsgema-
Ben Betriebs fokussiert werden.

Damit bei der Trinkwassererwdrmung so-
Bauteile, Apparate, wohl energetische als auch hygienische Anfor-
Werkstoffe derungen erfiillt werden kénnen, enthilt DIN

s 1988-200 in Abhingigkeit von der Anlagengro-

L Be und der Systemtechnik spezifizierte Festle-
gungen. Die normativen Festlegungen werden
durch ein Autorenteam aus Wissenschaft, Pla-
nung, Handwerk und Industrie ausfithrlich und
praxisgerecht kommentiert.

EQOMMENTAR

Planung

Auch erhiltlich als E-Book im Download: 88,00
EUR; E-Kombi (Buch + E-Book): 114,40 EUR;
www.beuth.de

Beuth Kommentar von: Bernd Rickmann, Jirgen
Klement, Franz-Josef Heinrichs

Herausgeber: DIN, ZVSHK, 1. Auflage 2012; 250
Seiten. A4. Broschiert.

88,00 EUR | ISBN 978-3-410-23148-6
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Wohnungswirtschaft heute.

Fakten und Losungen flr Profis

Strukturierte Uberpriifungen nach der neuen ONORM B

1300 vermeiden Gefahrdungen

Um Gebdude sicher zu halten, braucht es Praventionsmafinahmen und aktuelle Daten, die man durch
regelmiflige und strukturierte Uberpriifungen erhilt. So lassen sich Gefahrenpotenziale rechtzeitig
erkennen. Genau hier setzt die neue ONORM B 1300 “Objektsicherheitspriifungen fiir Wohngebau-
de” an. Sie definiert die notwendigen regelméfligen Priifroutinen im Rahmen von Sichtkontrollen
und zerstorungsfreien Begutachtungen und stellt dartiber hinaus die Grundlagen fiir eine stichhal-

tige Uberpriifung auf aktuellem Stand der Technik zur Verfiigung.

Die Norm vermittelt somit das notwendige Riistzeug fiir eine bereits bestehende gesetzliche Verpflichtung:
Nach géngiger Rechtsprechung zahlt nimlich die regelméf3ige Kontrolle eines Hauses auf Schiaden und Ge-
fahrenquellen zu den typischen Pflichten eines Hauseigentiimers oder des von ihm beauftragten Verwalters.
Mietrechtsgesetz (§ 23) und Hausbesorgergesetz verwenden dafiir den Begriff “Beaufsichtigung”.

Um das Regelwerk verstandlich und fiir die Vielzahl der Objekttypen anwendbar zu halten, wurden eine
fachliche Gliederung in die vier Bereiche vorgenommen: technische Objektsicherheit, Gefahrenvermeidung
und Brandschutz, Gesundheits- und Umweltschutz sowie Einbruchschutz und Schutz vor Auflengefahren.
Fiir die praktische Durchfithrung der Objektsicherheitspriifung enthilt die ONORM B 1300 umfassende
Checklisten, die sich an den Bauteilen orientieren und die von der Allgemeinbeleuchtung und der Beschil-
derung iiber Kinderspielplitze und Fluchtwege bis hin zu den Rauchgasanlagen und dem Warmwasserver-
teilnetz reichen.

Neben der Art der Priifroutinen und den Mafinahmen samt der zugehorigen Uberpriifungszyklen
empfiehlt die Norm auch die Benennung der Verantwortlichen fiir die Durchfithrung und den Ablauf der
Priifroutinen. Dariiber hinaus sind Sicherheitsbeauftragte und Aufgabentriger festzuhalten. So lasst sich
im Bedarfsfall liickenlos nachweisen, dass alle Anstrengungen unternommen wurden, um Gefahrdungen
hintanzuhalten.

Per KLICK zum ausfihrlichen
Bericht!

http://u.d-mail.
at/z/8771352109161/GE-
GYR4f4FH/14229509

ONORM B 1300 “Objektsi-
cherheitsprifungen fir
Wohngebaude - RegelmaRige
Prifroutinen im Rahmen von
Sichtkontrollen und zerstérungs-
freien Begutachtungen - Grund-
lagen und Checklisten”

Wohnungswirtschaft heute.

Fakten und Lésungen fur Profis

Sind sie schon regelmafliger Leser von
Wohnungswirtschaft-heute Technik ¢
wenn nicht, dann melden Sie sich heute an . ..

Anmeldung
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Schaden am Dach — Problempunkte und Sanierung
von Steil-, Flach-und Griindachern sowie
Photovoltaikanlagen

Décher und Dachabdichtungen sind starken Witterungs- und Umwelteinfliissen ausgesetzt und miis-
sen den hohen Anforderungen des baulichen Warmeschutzes entsprechen. Zusitzlich werden Décher
durch die Installation von Photovoltaikanlagen weiter beansprucht. Sie gehéren deshalb zu den am
hochsten belasteten Teilen eines Gebéudes.

Im vorliegenden Tagungsband zeigen namhafte  Problembereiche
Sachverstindige und Experten Schwachstellen
und hiufig auftretende Problempunkte bei Steil-,
Flach- und Griindichern sowie Photovoltaik-
anlagen auf. Aus der Sichtweise des Praktikers
werden typische Schadensbilder und ihre Ursa-
chen sowie die zugrunde liegenden Fehler be-
schrieben und analysiert. Der Leser bekommt
Empfehlungen fiir mangelfreie Konstruktionen
und Hinweise zur wirtschaftlichen Sanierung
und Instandsetzung. Neue Entwicklungen bei
Normen und Richtlinien werden vorgestellt und
kommentiert. Schiden am Dach - Problempunk-
te und Sanierung von Steil-, Flach- und Griinda-
chern sowie Photovoltaikanlagen.

Tagungsband des 47. Bausachverstandigen-Tags
2012. 86 Seiten, mit Abbildungen,

Fraunhofer IRB Verlag, Stuttgart. ISBN 978-3-
8167-8776-1, Euro 29,00
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Das BAU-Logo leuchtet im Englischen Garten

Am Donnerstagabend leuchtete das BAU-Logo mitten im Englischen Garten. Auf der Terrasse des
Miinchner Seehauses wurde es per Laserstrahl auf eine Wasserfonténe projiziert. Es war der optische
Hohepunkt der BAU Informationsgesprache 2012. Wahrenddessen feierten im Miinchner Seehaus,
einem bekannten Restaurant direkt am Kleinhesseloher See, rund 150 Journalisten der Baufachpresse
mit etwa 250 Aussteller-Vertretern, die 165 Unternehmen reprasentierten. Das Flying Buftet lieferte
kleine Schmankerl, serviert von flinken Handen, und vier ebenso hiibsche wie musikalisch versierte
Saxofonspielerinnen aus dem “HotSaxClub” heizten die Stimmung an. Das Abendevent der BAU-
Infogespriche geniefit schon fast legenddren Ruf - Networking einmal anders.

Pressegesprache BAU 2013;
Foto Messe Munchen

Trotz Feierlaune: Im Vordergrund standen am Donnerstag und Freitag die Tischgespriche in der Halle BO  Infogesprache
des Internationalen Congress Centers (ICM). 165 ausstellende Unternehmen aus 9 Landern informierten
157 Fachjournalisten aus 19 Landern iiber den bevorstehenden Messeauftritt. Die hohe Beteiligung zeigt:
Das Konzept der BAU-Informationsgespriche, die quasi als “Messe vor der Messe” fungieren und flachen-
deckend umfassende Berichterstattung garantieren, wirkt auf alle Beteiligten nach wie vor wie ein Magnet.

Eroffnet wurden die Infogesprache wie immer mit einer internationalen Pressekonferenz im ICM. Dr.
Reinhard Pfeiffer, Geschiftsfithrer der Messe Miinchen GmbH, préisentierte im Duett mit BAU-Projektlei-
ter Mirko Arend eine aufwindige Powerpoint-Présentation zur BAU 2013. Dieter Schifer, Vorsitzender des
Ausstellerbeirats der BAU und Chef der “Deutschen Steinzeug Cremer & Breuer AG”, hob die Bedeutung
der BAU fiir die ausstellende Industrie hervor und Erich Gluch, Bau-Experte des Miinchner ifo-Insituts fiir
Wirtschaftsforschung, informierte tiber die konjunkturelle Situation der Bauwirtschaft und deren Perspek-
tiven fir die kommenden Jahre.

Messe Miinchen
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BBK, BBSR, DWD, THW und UBA stellen
Forschungsergebnisse vor

Extreme Wetterereignisse stellen unsere Gesellschaft schon heute immer wieder vor Herausforde-
rungen: Hitzewellen, wie etwa im Sommer 2003, bringen enorme gesundheitliche Belastungen mit
sich und kénnen viele Todesopfer fordern, Starkniederschlige und Winterstiirme verursachen immer
wieder immense Schdden an Infrastruktur und Gebauden und bringen Menschen in Gefahr. Es ist
zu erwarten, dass Extremwetterereignisse und deren Folgen kiinftig eine noch groflere Bedeutung fiir

Mensch und Umwelt haben werden. Daher stellt sich die Frage, wie sich die Haufigkeit und Intensi-
tat von Extremwetterereignissen verandern wird und wie wir uns darauf

vorbereiten konnen.

Das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), das Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt-
und Raumforschung (BBSR), der Deutsche Wetterdienst (DWD), die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
(THW) und das Umweltbundesamt (UBA) haben sich in der Strategischen Behordenallianz Anpassung
an den Klimawandel zusammengefunden, um diesen Fragen gemeinsam nachzugehen. Im Rahmen der
heutigen Pressekonferenz werden daher nicht nur ausgewéhlte Ergebnisse eines gemeinsamen Forschungs-
vorhabens, sondern anhand dessen auch die Arbeitsschwerpunkte der beteiligten Behorden innerhalb der
Behordenallianz vorgestellt.

lhr Anschluss an die Zukunft

Kabel Deutschland - lhr starker Partner

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen

Das Hybrid-Glasfaser-Koaxialnetz
von Kabel Deutschland

Bietet mehr Wohnqualitdt in Thren Immohilien

Ist eine zukunftsfahige Technik mit hoher Bandbreite t

Einfach und unkompliziert alles aus einer Hand V

Ihr Kabelanschluss fiir Fernsehen, Internet und Telefon. Kabel Deutschland



TECHNIK Wohnungswirtschaft heute.

Deutschland muss sich auf Wetterextreme vorbereiten

»Ho6here Durchschnittstemperaturen werden fiir mehr und intensivere Wetterextreme sorgen. Dabei wird ~ Wetterextreme
die Anzahl der besonders extremen und gefihrlichen Wetterphdnomene am stirksten zunehmen. Das
Schadenspotenzial durch Wetterextreme kann damit deutlich wachsen. Darauf muss sich Deutschland

frithzeitig und richtig vorbereiten. (Dr. Paul Becker, Vizeprisident des DWD)

In Konsequenz die Warnung der Bevélkerung und deren
Selbsthilfefahigkeit verbessern

»Erste Konsequenzen fiir den Bevolkerungsschutz aus den Ergebnissen des Forschungsvorhabens miis-  Warnsystem
sen sein, dass zum einen das Warnsystem in Deutschland ziigig und flichendeckend ausgebaut wird, hier

schreiben wir gerade das satellitengestiitzte Warnsystem fort zum Modularen Warnsystem. Zum anderen

wollen wir die Selbsthilfefdhigkeit der Bevolkerung verbessern, damit sich die Menschen selber und auch

gegenseitig helfen konnen, ehe die professionelle Hilfe eintritt.“ (Christoph Unger, Prisident BBK)

Stadte missen sich gegen Hitze wappnen

»Der Klimawandel hat auch Auswirkungen auf das Leben in den Stadten. Diese heizen sich besonders auf ~ Klimawandel
und miissen die eigene Infrastruktur deshalb rechtzeitig anpassen: Frischluftschneisen sowie Griinflichen

im Wohn- und Arbeitsumfeld werden immer wichtiger.“ (DirProf. Harald Herrmann, Leiter des BBSR)
Extremwetterereignisse erfordern immer wieder den Einsatz von Helferinnen und Helfern im Bereich des

gesamten Bevolkerungsschutzes. ,, Extremwetterereignisse waren und sind auf dem Gebiet der Bundesrepu-

blik die bekanntesten und am hiufigsten auftretenden Grofischadensereignisse. Der durch sie verursachte

Schaden ist immens und erfordert immer wieder den Einsatz von Helferinnen und Helfern im Bereich des

gesamten Bevolkerungsschutzes.“ (Gerd Friedsam, Vizeprésident des THW)

Uber Klimarisiken muss intensiv informiert werden

»Maflnahmen zur Anpassung an den Klimawandel rechnen sich schon heute. Dach- und Hofbegriinungen,  Griindacher
der Einbau von Beschattungselementen an Gebduden oder die Verwendung hitzeresistenter Straflenbeldge

sind Beispiele zum Schutz vor Klimarisiken. Je eher sie umgesetzt werden, desto grof3er ist ihr Nutzen. Das
Umweltbundesamt empfiehlt daher zum Beispiel die finanzielle Forderung von Griinddchern in Stadten.”

(Dr. Kora Kristof, Leiterin Grundsatzabteilung des UBA)

Ziel der strategischen Behordenallianz ist es, dem Anspruch Bevolkerungsschutz und rdumliche Pla-
nung als Querschnittsthemen aufzufassen, gerecht zu werden. Formuliert wurde dieser in der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS). Die Perspektiven der beteiligten Behérden ergdnzen sich
dabei zu einer ganzheitlichen Herangehensweise.

Hinweis: Die Reden der Behordenvertreterinnen und -vertreter finden Sie im Internetangebot des BBK
unter www.bbk.bund.de. Den vollstindigen Bericht des Forschungsprojekts ,,Auswertung regionaler Kli-
maprojektionen fiir Deutschland hinsichtlich der Anderung des Extremverhaltens von Temperatur, Nie-
derschlag und Windgeschwindigkeit“ finden Sie im Internetangebot des DWD unter www.dwd.de/presse-
konferenz.

UBA
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Eternit Akademie Programm 2012/13

Neu im Programm fiir Bauleiter, Architekten und Ingenieure ist das Intensivseminar ,,Abnahme und
Mingelanspriiche fiir die vorgehdngte hinterliiftete Fassade®. In diesem Seminar erfahren die Teil-
nehmer wie die Regelungsmechanismen zur rechtssicheren Durchfithrung der Abnahme funktionie-
ren und kostenintensive Verzogerungen durch friihzeitige Klirung im Umgang mit der Abnahme,
Mingelanspriichen und der Schlussrechnung vermieden werden kénnen.

Ein weiteres Seminarhighlight fiir Planer und Holzbaubetriebe ist die TES EnergyFacade. Denn intelligen-  Fassadenmodernisierung
te Losungen fiir die Fassadenmodernisierung sind heute gefragter denn je. In diesem Seminar stellen die
Referenten die Grundlagen und Umsetzungsmoglichkeiten des Systems vor und erldutern die Vorziige des
vorgefertigten Holzbaus fiir die Gebaudemodernisierung. Die Brandschutzanforderungen werden anhand
von ausgefithrten Objekten vertieft.
Auflerdem schult die Eternit Akademie zusammen mit den Kooperationspartnern Saint-Gobain Isover
G+H AG, Fischer Deutschland Vertriebs GmbH und BMW Diibel und Montagetechnik GmbH das System
der vorgehdngten hinterliifteten Fassade. An zwei Tagen wird umfassendes Wissen von der Verankerung
im Baugrund bis zur Bekleidung der Fassade vermittelt. Ab einer Gruppengrofie von acht Personen kénnen
zudem individuelle Wunschseminare zusammengestellt werden.

Erfahrung und Erfolg seit sechs Jahren

Seit ihrer Griindung im Januar 2007 hat sich die Eternit Akademie als eine wichtige Fortbildungseinrich-
tung etabliert. Als Anbieter von Produkten und Losungen fiir die energieeffiziente Gebdudehiille bietet die
Eternit AG ein umfangreiches Schulungsprogramm. Ziel ist es Architekten, Fachhdndlern, Verarbeitern
und Wohnungsunternehmen eine grofle Planungs- und Ausfithrungssicherheit zu bieten. Jahrlich werden
iiber 1.250 Teilnehmer in {iber 100 Seminaren und Praxisschulungen trainiert. Erfahrene Spezialisten aus
Anwendungstechnik, Produktmanagement und Beratung vermitteln an den Eternit Standorten in Berlin,
Heidelberg, Neuburg und Neubeckum praktische wie theoretische Inhalte. Dariiber hinaus finden die Schu-
lungen der Eternit Akademie in kleinen, individuellen Gruppen auch beim Kunden vor Ort statt.

Eternit

facebook. ‘
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Broschiire des VdS-Bildungszentrums mit allen
Lehrgangen 2013

Briande verursachen jihrlich deutschlandweit Schdden in Milliardenhéhe — und es gibt kein Unter-
nehmen, das nicht von dieser Gefahr bedroht ist. Auch Diebstahldelikte haben neue Rekordzahlen
erreicht, die Gewerkschaft der Polizei spricht sogar vom ,,Einbrecherparadies Deutschland® In allen
Umfragen betonen Experten, dass die Wichtigkeit von Schadenverhiitung kiinftig noch weiter zuneh-
men wird. VdS (Vertrauen durch Sicherheit), Europas Nummer Eins-Institut fiir Sicherheit, biindelt
seine in iiber hundert Jahren gesammelte Schadenverhiitungs-Erfahrung in mehr als 75 verschie-
denen Lehrgingen und Inhouse-Schulungen. Die kostenlose Informationsbroschiire mit allen Ange-
boten fiir das Jahr 2013 ist jetzt erhéltlich.

Wie gewohnt sind in die Lehrgangsplanung  Bildungszentrum
des Instituts auch zahlreiche Ideen und Wiin-
sche von VdS-Kunden eingeflossen. Beispiels-
weise gehen die neuen Seminare ,Perimetersi-
cherung®, ,Sichere Photovoltaikanlagen® oder
»Umgang mit Gefahrstoffen“ auf Vorschlage von
Lehrgangsteilnehmern zurtick. Auch das Ange-
bot an bedarfsgerechten Inhouse-Schulungen
wurde ausgebaut. ,,Zusatzlich begehen wir 2013
ein besonderes Jubilium®, freut sich Ingeborg
Schlosser, Leiterin des VdS-Bildungszentrums.
»Den Lehrgang ‘Brandschutzbeauftragte” wird
es dann schon 20 Jahre bei VdS geben. Seit dem
Start 1993 haben rund 8.000 Teilnehmer diese
intensive und gewohnt praxisnahe zweiwdchige
Ausbildung bei uns absolviert.”

Das VdS-Bildungszentrum vermittelt alle
Lehrgang 2013; Foto VdS relevanten Kenntnisse des Brandschutzes und

Einbruchdiebstahlschutzes - in eintigigen bis

mehrwochigen Aus- und Fortbildungen in K6ln und an weiteren Standorten. Die Broschiire finden Sie auf
www.vds.de/2013 . Druckexemplare konnen Sie bei lehrgang@vds.de bestellen.

vds

November 2012 Ausgabe 26 Lesen Sie wohnungswirtschaft-heute.de Fakten und Lésungen fiir Profis Seite 57


http://www.wohnungswirtschaft-heute.de

	Bodensanierung mit kurzer Trocknungszeit
	Mit System gegen Schimmelbildung.
	FLATILE:  5 mm dünne Fliesen für staub- und schmutzarme Sanierung
	Balkonsanierung eines Hochhauses
	Baukonstruktion/Bauelemente
	Gedämmte Wände können nicht schimmeln
	„Werksseitige Einstellungen“ zur Einhaltung des Schutzziels in der Betriebsphase durchgängig absichern
	Rohrbrüche unter Straßen können angrenzende Gebäude erheblich schädigen
	Passivhaus hinter Berlins Volksbühne mit frei auskragenden Balkon
	Exceptional colour and material concept
	Generation von morgen ist eine nachhaltige Umwelt wichtiger als die Finanzkrise
	„Niemand muss befürchten, nicht versorgt zu werden, wenn er pflegebedürftig wird“
	Heizen & Kühlen: Regelung für Flächensysteme
	Ideenvielfalt bei Bodenbelägen - Teppiche mit eigenen Motiven individuell gestalten. 
	Eigenversorgung mit Solarstrom als Schlüssel 
	Patentierter Systemverbund für schnee- und 
	eisfreie Betonpflasterflächen
	Gesundheit und Umwelt: Verlegewerkstoffe mit 
	Emicode-Siegel ausgezeichnet
	Serie Jasba-ATELIER: Nomen est Omen
	Bodendesign in nordisch-hellem Look
	Lösungen für das Flachdach und neues modulares Oberlicht-System
	Luft-, wind- und schlagregendichte Fensterfugen
	Intelligente Helfer im Alltag
	H 15 - Hohlfalz-Ziegel im Kleinformat.
	Neuer Markenauftritt auf der BAU 2013.
	Schüco auf der BAU 2013
	Planung – Bauteile, Apparate, Werkstoffe; Kommentar zu DIN EN 806-2 und DIN 1988-200
	Aufzüge, Fahrtreppen und Fahrsteige
	Schäden am Dach – Problempunkte und Sanierung von Steil-, Flach-und Gründächern sowie Photovoltaikanlagen
	Das BAU-Logo leuchtet im Englischen Garten
	BBK, BBSR, DWD, THW und UBA stellen Forschungsergebnisse vor.
	Eternit Akademie Programm 2012/13.
	Broschüre des VdS-Bildungszentrums mit allen Lehrgängen 2013

	Deswos Spende 3: 
	Schaltfläche 65: 


